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1 Allgemeine Vorbemerkungen

1.1 Prüfauftrag

lntsprecherirt l Ahs. 1 RPG M \ nbliegt dc Gemeinde din ürtlolic Prüfung ihrer HCislrelts und

Wirtsr lftsfulirunp um Aiifprit* des eigenen Wirkurigskrciscs. Der Recluiuiigrüiiiigsuiisschuss

fuht die örtlirhe Prüfung durch Lr hut sich des RPAL /11 lcdiencn Soweit ein solches eirigenchlcl

ist. Die Lridveranfvortung für die örtliche Prüfung obliegt dem Rechnurrgsi ungsunsic huss

Die ör fliehe Prüfung urnfusst nach 3 Abs. 1 Ni. 1 und 3 PG M \‘ rhc Prüfung des Jahresuhscl ilussos

eiiiscliließlich der Anlagen 00V; in iter [inholtung der GiLindsdt/n c;rdrn gsgernäßer Bu lfulrung.

1.2 Prüfungsumfang

Aufstellung. Irhalt rind Ausgestaltung der Buchführung. der iahiresubsclilusse und rier Anlagen im

gen in der \‘erantwurlnng des OBs

Gegenstand uni Prufung war der vorgelegte Jahiresabsehluss 201fr mit der Bestarrdleleri:

• E rgehrnsrechnung

• Finanirech ii ring

• Bilan/

• Ariharig

Des Wetteren 1rircten die der Juhresubschiluss beigefügten Amlugin mn die Prüfung einhc/ogen:

• An lupcnühersmcht

• Forderurigsüber so hl

• \ einrrtdhrnf irmb-ibihcrsic ht

• Ltrnt ober de ubem (tu Lrirtl ch l-lb huans gctr-rmdc: II risbultsermmachtreig ii

• Lrm i uni ui aus \3;flid btuimr rrrnüebiøurrPer rmmsss htlc 0 füllig ereüerirr

1 rue gel

• Attmn e hr \ ir üb

• [)lCnnsJlrerSrCtm1

• Zmiv,crmrmrrgs ohi mrd ei

• d i(i(15t CVd /ec H

r• Al;c r-eu Ciii lhcse Lt hi lIuOi itrri Auf\\r1u:lurm[er /0‘ rgt)instii rriHcc LOs\:‘ (iO

ii‘ l‘; üe 7(uemi 1S(1:ulu- ‘rt Htu‘,-m Ciorr des 5aici:‘ rl‘‘ iuir Nlitie rrlu Rri

s(rlc-•-i1( re II retrjai-e Mier rio lt h •G (n :hl\ri [uupl. l3‘r.tirirri,m[ cbs ArierüO.

1 ‘
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Die Prüfung des Jahresabschlusses durch das RPA vollzog sich nach den Gruncisützen des risiko

orientierten Prüfungsansatzes. Das Vorgehen war darauf ausgerichtet, dass wesentliche Unrichtig

keilen und Verstoße gegen Rechnungslegungsvorschriften mit hinreichender Sicherheit erkannt wur

den.

Ausgangspunkt der P übrig war die Abstimmung der Finranirechnung mit den korrespondierenden

Posten der [rgebnisrechnung. der Biln, sowie den Arnageir zum iahresahschluss. Diese basierte

auf Empfehlungen des Geniernschaftsprojetes NKHR MV zur Prufung des Jahresabschiosses. Die

Wirksamkeit des rechniungsheiogenen internen Rontrollsyslerns sowie Nachweise fur die Angaben

nr Jahresabschluss mit seinen BestandteUen Lind Anlagen wurden überwiegend auf der Basis von

Stichproben beurteilt

Zui Prüfung wurden herangezogen:

• die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan 2015

• Sach und Zeitbücher

• der letzte Tagesabschluss des Hhj. 20:15 ( N
• Answerturigen aus.dem Rechnungswesen AB DATA und des Web Kornpasses

• der Zwrschenverwenduirgsnachweis iuni 31.1 2.2015

• Zuwerirlungsbescl eide

• sonstige Unterlagen

1.3 Prüfungsgrundlagen

• KPG M V vnnr 06.04. 1993 einschließlich rler letzten Arrderrir ig vorn 23.07.2019

• Erläntci ruigen zum Roininiruralprüfungsßeset/ KPG M V vorn Miuisteriunr für loncres unci

Luropa von 05‘2021

• Gern IVO Doppik vom 25.Ö2. 2008 einschließlich der letzter nclerung vcrrn 09.0v .202C)

• GcrnRVO Doppik vorn 25.02.2008 einschließlich der letzter‘ riOerLrng vom 19.05.2016

• \‘\ zur GernHVO Doppik und GemKVO Doppi vorn 2307.2019 einsc hlneßlich ncr Lr sten Ar i

den irr ip der VI‘ zur GenH\‘0 Dn pid und GenRV0Doppil vom 26 1 1 .2020

• R\: Vi \ vorn 13.072(111 einschließlich der letzter rrciewnid vorn 23.07.20.19

• initerni DA ccl Rc iithiniion der UHGW

Di H snmultnsatznrrinim ilas Jahr 2015 vurOe ans 17.12.2011 vor ir ßurgonscnrafi uor 600\ mc

s hilosserr. don Ronrnrinrriraufsichit angezeigt. ans 27.04.2015 :ir-hrmirpl ciii nie 06.05.2015 vor

dfS‘rmrloht [Senil roh Jiore‘ zinn 07.05.20] 5 mi lSmaft ßetmoteri,

2 Grundsätzliche Feststellungen

2.1 Aüfstellung des .Jahrresabschlusses

Ii i,tr-shisr‘lr1no ol noln;vnr fdir! MooSr rioi /\liorOicos Ii: oiif,.‘nitoin‘o. Der 6

no Iliss iihon drc Ernsisim irin rIco 1eumrrfbni JrsribsohiossrO Ou( 1‘ riio i*flr nrivi‘rtr(lonr rot

(dl l\\ Vi \ no /01 21. Drro;nlr ro 1 :i:s ll. fr 00110 10. ‚mn1/uIrOI0 Dt.- LriC;

1 ne Ii inc 1 o‘ ci Hort ‘ilrmmrg 4 Inh mreoribs: lrlios cii urOm 41 riorc::,nr io i r [.iip 1
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Gemaß Cii. C2riiHVO Duppih sind /nc \erglei ii iii nil ürr Haushalp und 1er Jal resaimsirhisse die

Musjiir /1 beachten. die das Mirnsteriu:n für Inneren rind [riotra durch \‘\• hekarrt gihL 1: ntspr(

nur neu \‘V /n (ii (3 nHVO Dopprt werden dn dcc Anlage 3 cnt/tcner Musler (‘In hrrrdlrI

hckannl gernm‘hl Die Prufung des lahresabsrlilnsses ergab, dass dir‘ Bilarr/. Ergehnis und firan/

rechnung fiu das Hhj. 2015 (‘I)CnSC) viC dic‘ Anlagt;n /unl icllirOSahSCIrlLiss generell (liii cliii fni ver

bindhch erklürten Mustern hasren.

Die Zeile 38 und 39 in der Finar ui echnung (vurde von Seiten des F achan tun auf einer separaten

Seite ausgewiesen. Der S ft urernhieter AB Data dl belief nO(‘h all der techrnschc‘n hin inr.‘t/urrg. che

Vrerte der Zeilen 38 und 39 der Auswertnrrp aus drin Programm in er/enger

2.2 Ordnungsrnäßigkeit der Rechnungslegung

Dir c;enusndr nut autgrurrd guset/licher Vorsr:rnften sowe um Rahmen des uiterrrnr R(iitrollsvs

P05 DA b/w. Arheuisrunhtliruurr /ii Ondruirrgsrruüßigkcrt (iss Rechr unrIgsv.rsnris Sn\ie iii nie Buch

lrirltuirgfui das SSV ici erlassen Fur das SSV wurden die Richtlinie iur Erfassung und Bewertung des

SS\s /ur [infülunuig und Unisei/ung. des rreunen knirinirunalen Haushalts und Rechnurigsvvcserrs Ai

Leitsrichth nie sowie die BBR für SS\ als separafr‘ DA Ar hertsnichtlinieir vorgelegt.

Aus Sicht des RPAs 0 estefrf nielil /wiirgenCl die Nofwerrdigkert. DA Arheitsrrchtlrnien separat für das

SS\ zu erarheuterr. Es kann sofer rr zutreffend der Geltungsbereich von DAArbeitsriclrtlir iren des

KH H auf die 88V ausgeweitet wtrnen. wie cr5 lrSp\5 her der DA 20 1 /U 1 Orgarusation des Rrr hnings

i,eserrs Gc‘sshüftnhnchhalfuurg iurrü Um der DA 202 1ür die Stucltfass der UHGV bennO efuiS.

Ip Rarrinten ci i PrjOaii niet laIrusar.rsi;fniünnn (ins RiIH ivninc fentgesterif mci nrruustarriet.

Dr. .\lCitrt, r rtirc‘ nocl rnrcfrl \ listündrg Cr515.1 rurluir /1.. in; [rri.i \..re{t_. Sinnt beste‘

dir cr0. nrr;iir r cCeS( rnirlgnrcrldr im erstem h‘c ‘1, iju,emmrlieten (r;i cüf. clr,rcf; in OB Oi

iümr;,,H, ne

2.3 EDV

Hr ue fü iiflliJ:P P0it liSte utcrratisrcrler 6 mteniceralnr;lirrg ist chc turibcmulung Or 0;

O‘Ouuripnui• ;fn; [)\ gest 1/1er E;urifLmirruig.Vst ‘;i nirnunS 2 AlnS. C,eUVCI Dop‘i snnsi

026 %. 6 Or ‘;il\ 0 Oiium 55 ure/ust(luce.
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2.4 Buchungswesen

Die Begleitung des SS\‘ erfolgt durch die Stabstelle Stadtsanierung. Damit war seitens der Stadt die

Verpflichtung gegeben. parallel zu den Abrechnungsanforderungen für Sanierungsgebiete die doppr

schon \‘erbuchungen in das eigene Rechnungswesen zu übernehmen sowie einen entsprechenden

iahresahschluss nach den Vorschriften der V Vi V und der GcmHVO Dopprl< zu erstellen.

Im Buchungspournal sii rd Säflilliche Verbuchungerr des gesamten Jahres berucksichligt. Diese stirn

mcii insgesamt mit dciii Zwischenver \verrdLrrrgsnadlrweis gegenuher dciii [Pl MV uherein.

Das Buchurrgswesen wurde stichprobenartig auf die Einhaltung des Routen und Produktrahmenpla

los des Landes M V und der Grundsätze ordnLingsrnäßiger Buchführung gepr uft.

3 Vorjahresabschluss

Der Vorjalrresahschluss zum 31.12.2014 mit einer Bilanzsumme von 361.999.42 EUR ist vorn RPA

Wolgast als beauftragten Dritten mit Datum vorn 25.04.2023 geprüft und vorn RPA der UHGW mit

einem eingeschränkten Bestätigungsvermerk nut Datum vonr 28.04.2023 versehen worden.

Der Rechnungsprüfungsausscbiiss hat sich mit Datr.ini vom 06.06.2023 der Einschätzung ange

schlossen

Der Jaiiresabschluss wUrde am 1 0.07.2023 durch die Bürgerschaft festgestellt.

Die \‘erhffenllichung erfolgte arc 01.08.2023.

Folgende Feststellungen e ur rln zum Jahresabschl.rrs 201 4 getätigt und warcrr zr‘n r .Jrlrr esab

schluss 2015 Out Irre Urnsrtzurrg zu überprüfen:

z Srchc‘urr‘rp ::r Ordoiiigsmäßigkoit de Re. lrrrririgswnsers sovre dci Brir;litulirurrgtrat rlie

Gornerrihr DA ‘iiu ()rgrrrrsatiori des Rechiriurrgswr*seris bz,. Arbeitsriclitliriinn für din Buch

raltung zu ertchlrrr Dc Prüfung ergab. auss DA Arireitsrrelrtiiiieri c.cIi nicht olistäridig

r:rstrrlht wurden oze in Enlv.urf vcrlrc‘gcri. DA Ar[rcitsriclrtliinerr sinn ‚‘u erstellen b/r.. zu

uherar holten.
(‘r.

[0 Lii nnrheiorrg bin.. Aktualisierung die DA und Rs.hitlirrinr ist noch nicht erfolgt.

:‘ [ ur (Ire Furdreinigen aus l.rstatlunp vri Soliciaiitätszuse!ulägeri eid Rapulnlertragsteuuerr

irde anstelle des hrshronigrrn Rontos 1649 ..F.rrrutrechtliclie Foirlerunrgd‘ni aus Lieferniigei

•‚i‘rri 1 rtunir.en g gerihe‘ dem sonstigen fentIichen Bercn nuninur Irr das hdnnin 610

..l\ritrr‘chli:Ire or(r«ruirru‘err aus Lref rurpe ard i enslrrnrpe p, gnriüfur e EL (rlrur;Int.

Aurfi‘r r,‘rü rk r uiruters luilliehrr. Bilauzlihurs/u nuinune n is hier der 3 stOlle 16.4 nicht

auscri;lnrd 1i l rIn. dass das lrreitr l,r1c i 7Db ..7nnrsal:strlcuftsteued ah: 2(113 irr

Irr lI:ri.zrininnrr 2,.i lunitir .. rrrstipr7rnr / ‘1 ist. Die [‘

infte h:ilrtrrir:rluar,l.r n ‘rrslrclripslriier rird Arreiltiurrc-,trurer Sinn n(lr0ilj!rih

1. Drs.s Irte .‘ähii. rnilil /i‘ (inusni.rrerruic ; iiel‘lar:tnruuer (.niear.

4. Dunst dorn ru(unnr‘r‘uuieru Bezug zu den altircs au? sie Aivser?. .Oisl‘r ‚r.5snren :fbrelmk

i iut/I.rrn er Ob 1 ter . au d Auso eis oer Dr ut in i heI uinnirrr de n Anzahlunigenr niL nun retige

ini(l(‘u(i?csurnrr\Ollpr0050n(.



‘Maßnahme ist abgeschlossen

4. Gemäß § 15 Abs. 1, Satz 4 GemHVO bleiben übertragene Mittel längstens bis zum Ende des
Folgejahres verfügbar. Damit sind die Weiterübertragungen von Aufwendungen und laufen
den Auszahlungen nicht zulässig. Es wird empfohlen, Ermächtigungsübertragungen grund
sätzlich nur im Rahmen des Wertaufhellungszeitraumes für die aufzuholenden Jahresab-.
schlüsse im zwingend notwendigen Umfang zu bilden und im Übrigen hierauf zu verzichten.

Grundsätzlich sollten die korrespondierenden Ermächtigungsübertragungen zwischen lau
fenden Auszahlungen, investiven Auszahlungen und Aufwendungen in gleicher Höhe beste
hen. Entsprechende Buchungen wirken sich i. d. R. gleichmäßig auf alle 3 Konten aus.

‘4‘ Feststellung bleibt bestehen.

7



4 Analyse der Vermögens-, Ertrags und Finanzlage

41 Vermögenslage

In der folgenden Übersicht sind die Posten der Bilanz zum 31.1 22015 nach wirtschaftlichen und

finanziellen Gesichtspunkten zusammengefasst und den enlsprecl enden Werten des Vorjahresah

schlusses zum 31.12.2014 gegenübergestellt worden.

Es zeigt sich folgendes Bild:

(‚

31.12.2014 31.12.2015 Abweichung

in EUR in ER in EIJR

Aktiva

. (1.00 nun cnn

s 1 . unn ooo 000

1 ‚ . r nr o.oo n uo

V,i‘‘ 17‘:.‘ 103.62 28:14.32 (161072

1“..‘ ‘,‘1,‘. II „. not fl,flr) (1.07‘

(i‘T‘112. ‘t1:(.i‘‘ ();. 122.103.60 128.714.32 6 610.72

Fi•‘ (3(0707 88 rio 73 75 0(066

Lvi, i‘ .‚ 7‘2c. . oa. 73 28 320 10 : ‘», 1(8

i1 ‘•‘. ‘ ‘.., 7‘ “; .‘3,“ 0.00 (‚00

Bilanzsumme Aktiva 361.999,42 245.211.75 116.787,67

Pasva 0 ii

i,Hr...,‘ (ii( 022

1‘. 01
‘,.,

ff0 3 00 (iOjO

1 . i ‚ . . 131‘ 0.00 000

J,. ( 00 u:: oO(m

= Eigenkapital 0.00 . 0,00 0,00

5..j •‘v‘‘.2 ‚ _ .lO‘(‘i:

3 : ‘ “‘ ‘“«:‘ . 7‘3f: 0.01;

‘‘•‘“• :‘ ..‘ ‘‘ i‘.‘5‘, :i:,. ‘, . o_ 0.fll 00,i

3 ‘•..,.. .‘‘3‘‘.3‘,.:.‘,‘3‘ .7, 133

1 ‘‘ .‘ .‘ ..‚ ‘ i,‘ .3 1 3 . ‘, 1. ‘, .i .3 (3
•‘

. ‘ “. . . 0 u nr i

‘ . ‚ ‘‘ 31:2 1 ‘ ‘‘‘ 1

3 ‘,.,;,,‘‘,, ‘ ‚‘‘,3 103

1‘ ‘i 11‘ 1,3 ‘:,3,3 .i. ‘ 1; 00 i

Bil;,n/siiiiim(‘ Passiva 361.999,42 245.21 1.75 1 16.787,67



Die Vor aiireseei In . ci (101 Rein i;llOi n ait/OIgl.

Wirtscliaftlinhe [emieintnIcruoe 03.h (31 .0

Die WrtSChEifUiClie [igcikaitarniotn fasst mc Ligr‘.an1m ruie cie- it Eir/mouig des Vcririd

gells vtC‘ii(lOlli!l(tt.li )ld0!1( ii‘ FCiifl( (.101 Soic asien /usOin!iiDi( ‚eid SOt/i sie ins \erIi3I:ns

/ie Elli/im

Diesen Mitteln slnficii rias A age sowie das \ciiraisvermoger: mii inrgnsnnu 2.5 34,0 uni

Bilau/sulunle entgegen

Aktiva

A.1Aniagevermögen
.

(Q,QQR)

Das Ar ageverniögirn ist Je Tii des \ei mögens. wnlche cior dauer haften AufgahcricrfuHung dient.

Das Anlagevernibgin set,n sind prunrisnt/iiehl ?usammcn aus den ein ainrieeini \‘crinögenegegen

nias10r. der Saihanlage. im: E:ian/aniagnn

Im SS\ werden hnruntei egeIniaßg lodiglic h die Zuwendungen iinninte ioik Vennögensgegeni

sdänicle und Darlehen EirianaiIagen sonstige Ausieihu gen an Dritte Rd Sanierungsmaßnahmen

erfasst. Da das Sni nrcerrcidgen Indgich v onihc‘rgcinnd /n Sn!il igs‘ec der geg‘ündet \‘.Unl(

51 die iargfnistg Endung nuies Ariagever engels nicht 1 ‘nahisehitigt, Saniieiingni‘ dffenilichei huf

a. (j/‘( ALSC.1iLISS in da ‘\niI(igcrdpen (1/ f.f-IG\\ lI.‘th‘I)Cii

Ziiv..:iiiiiigi an Dritt mcmatcrieHe \ enincgni5P, {Jr‘istai‘ir CI1J ii-u SS\ ne Lt aisgecichci 0V

A.2 Umlaufvermögen 245.211]5EUR t361.99942 [UR)

Da Urniailcenngen siiu mc. V\r‘nir deij‘rignn \c ‘ri&* ((;(()( ‘(1(h (10/u bestimmt

sud. chicieiliaft in Sufme:\‘enogei /0 HieiheL Es cd lg;w ‘iO Ahcschrefhringee in Bnv,ertune

‘rOi /0 Maiie.‘rt Im IdliOr‘ (IC (3,stc..eiiliri/l5

A.2.I Vorräte

A.2i.2 Unfertige ErJeugnisse, unfertige Leistungen i2.7t4.32 LOB 422.10360 EUR,i

(ii) Ei 3

/0 \ i(( 5‘ ‘.. i0 n .1 0‘ iei ‘re. haitn ei‘

‚-(,0‘,
‘‘..



t122.103.60 EURJMaßnahmen au öffenthch nutzbaren Ohiekten

Folgende Maßnahme ist dargestellt:

128.714.32 EUR

Angaben in EUR

Maßnahme Bestand per Zugang — Aktivierun/ Ausweis in Ver- Bestand per
31.12.2014 Ausbuchung bindlichkeiten 31.12.2015

Stadtpark 4. BA 122.103.60 251.843.48 245.232.76 128.714.32 128.714.32

Summe 122.10360 251.843,48 245.232,76 128.714,32 128.714,32

Es erfolgten unterjälirige ZLigängc für die lnvestitionsmaßnahme Stadtpark 4. BA von 251,843.48

[UR. Die Maßnahme wurde i. H. v. 245.232.76 EUR dem KHH übergeben und dementsprechend mm

SSV ausgebucht. Der arisgevmesene Bestand zum Jahresende 2015 beinhaltet Verbindlichkeiten von

128.714.32 EUR und verändert sich im Vergleich zum \‘orjahr um 6.610,72 EUR.

22..fmnggnrqnstige Vermögensgegent n .87lSUR (13.1 07 EURJ ( ‘1

A.2.2.1 Öffentlichrechtliche Forderungen 0,00 EUR (9.168,50 EUR)

Die Forderung aus dem Vrnlah wurde ausgeglicheu.

A.2.2.2 Privatrechtliche Ford. aus Lieferungen u. Leistungen 13.692,40 EUR (4,40 EUR)

Hierin enthalten ist eine neu h ausstehende Vcnglelchs7ahlnmig einer Privatperson von 1.3.688.00

[tiR
. Darüben hinaus sinn hier Eornlernmr-igcnr für die Znrrsn‘nnnialnlurrgcn auf dem Trr‘ulranidkonto von

innvnnämiCiert 4.40 ELR i.ti‘v1risnin.

A 2.2.6 Forderungen gegen den sonstigen öff. Bereich 70.518,77 EUR (18,61 EUR)

Dic; Forderung pcgcn d;m sonstigen öffentlietierr Bcir unnrtasst u. u. Fördeunittelabrufe vorm Bund

und LündI . H. v. teV,d..45 250.C() [eR.

A.2.2.7 Sonstige Vermögensgegenstände 3.965,56 EUR (3.965,56 EUR)

irr werden dic lorderunign‘i aus derri Liciuuclitutsmrcscn‘iu nec 1 ruuharrdvn‘r nnrügr nie gg irilnen dciii

•‘tnnmnaligr‘n Sunuucniinigstnüg‘ mspewnnsen.

A.2.4 iqu dgMJftg .
. 28.S2Q,7OUJR . (226.738,75 EUR)

[tue Siunnrnrc dci liomn‘deu Niuttu“ ist ‘rri‘h den 7n,msnmi.rnvn.uerinnumns iclu‘»‘mn uintrriepl uinni emil

spin tU Ii den \ eründernup: juni \ orlulmnes ns.14ise Im Ocsumntsuidn der leim‘ (.dirnuinp



Passiva

PiEigenka.pitai Q,OQEUR (O,OOEUR)

P1.lKapitairückiage - Oß0EUR(OOOEUR)

Als Kap ruklage eä‘re der von der Stadt dr ehnichte Wert der Grnnctstucke D.4 Verniöger‘ aus

gewiesen. cli /um Bilanistichtug roch mehl weiter \‘eraußert e,‘urderi. Diese waren min St vorhanden.

Im SSV kernen uufgm und der hierfür geltenden besorideren Vnmschir rttem keine Jahr esüber sctiüxse

oder Jahr esfehlbetrage in der Lrgebnrsr er hriur ig entstehen

P.2 Sondeposten 156.43249EUR ±221.726,3EU R)

Sonderposterr \‘rr rOc;n aufgrund rechtlictiem Vorschriften gebildet, wc‘rer Fordewngen. Spenden oder

Beitrgc Dritter irr r Lr-ranzierung von Vermogensgegcnstunden gewälirt vairden. Im SSV werden

cla/u aus \‘erenitachiingsgründcn samtliche gewahrte Zuwendungen iusarnmengefasst und dir pro

ienlnalen Verhältnisse ermittelt. Da die exakte Zu rduurrp, in den ein/einer Aktiva rucht möglich ist.

erfolgt eine Aufteilung riacii diesen Verträltnissen.

Die Firiarr/ierungsverhä(tnrsse stehen sich laut kontemimndißigei Zuordnung aus dem Überleitung hirn

Vorjatn esahechluss und dcii Buchungen om Johresabschirrss Irre folgt dar“

Verhältnis 2014 Zugang Verhältnis 2015

in EUR in % —- in EUR in %

Bund 4971 97,00 30.91 0,00 497 197,00 — 30.72

1 und 529.697.1)0 32.93 0.00 529.097.00 32.73

Stadt 58 1 097.00 36.16 1 0.000.00 hOi .697,00 36.55

Summe 1.608.591,00 100,00 10.000,00 1.618.591,00 100,00

Vve‘rtcrc Fnrucrrntcel wii‘crr‘‘.«e‘: Brin und land 0 1e\‘r‘ i‘(,25O.(i(‘ Üb :mhgemu‘cr StnO arc
rel ire 11(4 2016 /rrtrlrrnpsr‘.ird.sam ge rcmen un0 iiit,b‘r dleli‘i/ritnlta 111151 Ui di5‘ B1Urc‘Siiulig dir‘s

Finui/rerungserriiält1rsues mii ein. Des Wctem‘ri r1oigt r‘r\mrr,rt von Lr ‚r‘nnmittelmi L) 11cr fu ku

MoOr ui‘ irr re Lir g,rehuii Irre Err‘ro‘riagerr Pns l irr . ii. . di. ‘1 0% ‘3 EL b

Sonderposten für Maßnahmen an öff. nutzbaren Objekten . 000 EUR (9.168,50 [UR‘

Dr O,i,lerhirr,jcni L‘d/i‘ St Sei‘ iiiit CIII /11‘‘ 3.Ii,i/nti: sI er (iSr ‘rt‘e1

(lind 5

0 i iü.,ii]s 1 “eiS 1.1(1 e‘ rh rirm‘s 4. er ‘ rr n.r,,r‘
‚

.‘\r./5irirrg, no f5.tr ‚inne. 15

Ur.rneucrr ‘n‘ ii.‘hilii‘O‘. r, e‘OntlreS mcii,‘S,.irr 4iii,i‘5i. 1‘ 1 .2.. :‚l5/r,r

li.e \nrlriiiu. 1‘ ‚‚‘1 11 /1 ‘1 rI,i auf irr
‘

Siar 1 fS‘‘ ‚i. Sei rI“ UmIr‘.

101,5. e‘. .u



in EUR

Sonderposien für Maßnah- Bestand per Zugang Aktivierung,‘ Bestand per

men an öffentlich nutzba 3112.2014 Abgang 31.12.2015

ren Objekten

Bund 000 66119.50 66.119,50 0.00

Land 0.00 70445.68 70.445.68 0.00

Summe 0,00 136.565,18 ‘ -136.565,18 0,00

Arrteit Studt 30.000.00 78667.58 108.667.58 0.00

Summe Finnzierungsrnittet 30.000,00 ‘ 2i5:232,76 245.232,76 0,00

Netto ohne Verbindlichkeiten 23.727,17 123.129,16

Die Investitionen an öffentlich nutzbaren Objekten in 2015 Stadtpark 4. BA beliefen sich auf rnsge

samt 196.046.48 EUR. hiervon bestehen offene Zahlungsverpfirchtungen i. H. v. 1 28.714.32 EUR.

Die \‘orjahresverhndIichkeiten von 98.376.43 E UR wurden hep,lichen.

Neue offene Zahlungsverpflichtungen aus 20 1 5 werden i. 0 v. 72.91 7 „32 EUR ausgewiesen. hierin ( N,

enthalten sind Ist Buchungen i. H. v. 55.797.00 kUR. die dem SSV 19/1 zuzuordnen sind. Demzufolge

betragen die offenen Zahlungsverpflichtnngen 128.714.32 kUR, so dass sich die luvestitronsaus

zahlungen für 2015 auf 1 23.129.16 kUR belaufen.

Die Maßnahmen wurden dem RHH i. H. s. 245.232.76 EUR übergeben und im SSV in der Höhe

aufgelöst

Feststellung:

Irr den hlvestitidtlszius/allturiZe‘r wurdet Id Him/icin4en 1. 1. inscsa,rri 55.707.00 EL]!?

3407 1.3 i LV!? und 2.1. /25.69 FLJF bni‘nit litit. die dem SSt‘ .194 tLI/uo,dlic‘Ii surrl. [acI; Aus

sac des Fan/iamfr‘s otto/pl eins ko,rckti,‘ tut i/re lolrrosebs::IIijss 7016.

Anzahlungen auf sonstige Sonderposter-i 156.432,19 kUR (212.557,81 EUR)

Hier werden griindsützlich die übrigen in dci Bilanz ausgewiesenen lind noch nicht fü Investitionen

bzw. laufende Zwecke‘ vc‘rw endeten Mittel zusanrneugefasst dargestellt.

. Ausgleich Er-
Bestand per Bestand per

Arizatilui‘geri nut scris
31 12 2014

Ernzahlunp \/erwendung gebnisrei.
31 12 2015

tigr: Soriucr nurrg

lt t

Bid . 3.3.0c7.k2 3. ‘‘(m-,O (0‘« 1 1-750 2.1 ‘/j5t-, 20.57.1.1

ui 03,135,33 ‘
ii 1 /0445 (w 22 :‘,

‘ 50 734 03

Eu1-: .1 10.351.05 :5 (4-:55 25 3‘e.12 ‘;0,12f‘i.05

Summe 212.557.81 89.668.50 215.232.76 69.438,64 156.432,1.9

(ICi 0e/ululuicen auf Senderposln v“.ü Rund und 1 ute nituer‘ f‘ördorrnStellrofr- i. 0. .

30. eIs .35.250.00 LII? zum Seil Veslcllt. riu ei [: .‘alriti‘ri t-imi n 2015 nIe 5 ne nt er! oii. Du

offeuti Posten sriu order 1 o‘ der unf‘err p ‘e« i 1 s nslip,on 41! iii Ii: nett Rt« (‘i( 5

ftui Rt.iiillt‘it‘!lt;l‘1iiCili‘ II . 00‘il)t).1)() 145 t(iLiC‘ii!Iti kl

/\rrulllr neu auf Send‘ nec/co l falls vor tut ‚1, 1 dc‘ Id ‘p1 01, i th.! po‘‘ tot n



Für c.he vor 20:1 2 fertig gestellte Maßnahme Umgestaltung der Freianlage Puschkinring“ wurde auf

grund der Schlussreehnung ein [igenantek Dütter i. 1. c. 9. 168.50 kUR verbucht. Dieser Eigerranteil

Dritter reduziert den Einsatz der Fürdermiltel von Bund. Land und Stadt. Da die Fertigstellung vor

2012 war. wurde der [igenanleil auf ‘\n/atrirrrgen auf 8 rrderpustee in Hohe des Firian,ieruiigsver

I-i/rltrusses der Löß zur weiteren Verw endnug /ripefulrr(

Zorn Irispleiclr der Ergebuisreclruurip wiirdrrn risg000rrrt (59.438.04 LUB eulvancisorrksaur 7(ife

fuhr 1

Der stadlrsche drilei/ /. Lt. v, 70. 12C).OU ELF? nil 6.351.95 StiL?; r“üre /n dci [3/lan,‘ der UI /0W unter

der 41r1/vpos/t/ori 4 1 1.5 00010 0192 de/e/stele dirta/rlungen auf /rooiaterie/le Verurägeusgegeu

stande arls/Liweisen gewesen. Die Zuführung von r 25.3 79,82 L U[7 hatte unter herr Ja ufenrden Erln a

genr/ Zahlungen ausgew/eseir wenLeu mr isseu rund ist tun die F ort. cli e/brnng des Musters Da ide

varrt, /nrvest/i‘e Zahlungen au rias SSt‘ 198 von riet 1 ‘//(10 erfo/gter, 1. /. d. 1 (10 Ci Lt 10.

Verbindlichkeiten 88.7795.6 EUR (140.273,11 EURj

Verbindl/chkeiten aus LLeferun.gen 9nd..Lisungen 82.47400 EU.R (110.273,11 EUR

Hier werden nu( Ii offene Posten aus der ragerveiguti.rrig gegennitei dem ehemaliger Sariieruugs

tr/nger vorr 11.896.68 [UR arisgevrcseri, Darüber hnaus sind hier die Vcrbundlichkeiteir i. El. ..

/0.577,32 EUR für den lrnvestitiunsrrnteul für offerntlich nutzbare Objekte dargesteilt. Hierbei handelt

es sich um Leisturigerr an der Baurrraßne/ume Stadtpark 4. B.

Ore bnr eOs her der Position Snrnler posten cirispef in. srrrd riO \O‘r boclln Oknilonr liv die Baunnaß

nahnic Slaclt1:oni‘t 4. BA rrofgnnrrd dci L:rrhre‘hiirrg (1er Ist B;reinirro,err irrr 55.197.00 LUk zu rrieciug

ausgev.rescir.

rbidl;chkeiteru ge.genüber dem sonstigen öffentlichen Bereich 2.340,00 EUR 0.000,00

9cr einS tr‘r Gi.‘r,eurrhruritvil (.0‘ order Ii ( riZniierV‘ Sr.‘riri /)050 liv Ciflertie.n nit/trare Oh

iel‘rr .00rneo‘iltnrreii. dir \ ‘rbrridIictrl.eter grZiI‘e‘ dein lt r1trvr,d i IS‘i ii Es ha‘rrieil

ein e‘rrc‘ \ d‘rt,,rC1tiC1,ddrit für dort I‘\estltrc‘rsarrte![ rr ‘ff‘rirOii r‘ i!/t.r0r0r‘ (11rrlt‘‘ ‚er Zorsarrrruvr,

rarrrr ‘erl rh‘ [l,repr:ißnofiro Slrr;.Upeo‘ 4. 110

Sn.sCige Verbindlichkeiten 3.965,56 [UR (0,00 EUR).

rot riiu cort reiZ lidO[t Fr/rIEt Jr. 1,a‘:nrr Flrrivtimtarit1r‘s ces nvrrreliee‘: S,r‘r‘‘rrrrrm.

‘ii HU\\ arier‘ wcreorr. Dr. Ja i‘i ‘los“ c‘.rrrirrI‘r i‘u rO oD irin ‚.‘r, r‘‘‘ rn‘ liri‘.r

.jr‘r r, .‚‘dtrL, .‘,sJ. o‘ //l‘., 2110

Zusammen fass ring

(Jef O‘,,.gj/,‘.j.‘rrr.(i, r er rO‘ HiEr‘‘,‘ ‘‘er r::,s rn‘

.‘.i . 0.
. 5 Er ‘o Jr / 0 arne‘ ii‘.‘ er .‘. cOe ‚ ‘1: r!0/diunn Ii. 1 ‚‘

.
‘‘‘ E:o ‘ ‘‘,‘rr,., ‘:,‘*,‘v Vi .r‘ .t.‘-i‘ ‚‘

‘. ‚‘ ‘.
.‚‘

‚ ‘00t 0‘‘.

er .‘e.ne .rn Irr‘, dU,‘ ;‚‘i‘l,‘0r‘‘s 4, .: ..‚‚‘dC
‘ 1‘‘‘vi‘ r rr‘a0

‘•‘eO t‘‘ ‘,‚ii‘ :‚‚‚‘,.,e ni,i0 itd‘,i!1t;O .‘ ‘‘‘0 .0‘.‘ .‘e ‘ 0,.:

/;‚ . ‘,U\ ing. i‘,‘ ‘‘1 ir ‘rt: :10 ‘Ort 0,0 ‘r,‘o‘‘t,,0 re‘rr‘r‘‘tu‘co



Gesamte cm acl lt
gurrgen2015

Steuern und ci hnliche Abgaben

Zuwendungen. allgemeine Umlagen.

sonstige Transfererträge

Privat und öffentlich rechtliche [eis
tungscntge!te

Rostericrstattu nge n urid u ri lagen

Zi us und sonstige Ei na nzer tr äge

Sonstige Erträge

davon; Bestandserhohr,ncn

- —

- Bes tands .‘COTI in den roger

Summe der Erträge

Pe mao aUf \\‘eild ur rge n

Aufwendungen tor Sach- unu [)iei ist

In ist regen

Al )SCh r ei Uni gv

Zuwendungen. aug Unrlagerr. sons
trgc Tmarrsferarifv/errdUrlgen

Zins rind sonstige Einonzarifven
cl ringen

Sorrstngc- Aufv.-erdur gen

Srirllrnle (ICI Aufwendungen

Jarmnsergervi.rs vor Rrcvlagc-ricietrc
1 unig

EU R

0 00

2.500.00

0.00

0.00

600.0(1

48/1.600.00

46-1.600.00

-

604.600.00

.157, 700,00

0.00

7 ;b()C

0.00

0.00

0.01.)

.100.00

727.700.00

2-10.0(10.00

Abweichung -

EUR

0.00 0.00

0.00 2.500.00

0.00 0.00

0.00 0.00

22.59 577,41

265.531.64 -219.068.36

251.843.48 -212.756.52

-245.232.76 449.367.24

265.554.23 222.145.77

0.00 0.00

96 046 48 5/10.553.52

0.00 0.00

0.00 0.00

\ Caridi‘i urg dci allg. t\apialnI; 1‘

\er/1rrOc- nr g der inec1‘ geb. Ripiil

rrJ l‘.E({‘(

ircc,r -ma,-l.rriin. ricI; (il.irf‘,i.‘!ri1tr
ring

6 -radS lb n--ill\*) L‘ U1 st um‘ l--tous.n im Im ;bim‘.nan‘circiren‘, u‘. rio cm ui0ci [3nrüc-sü

(;5rmm5 r‘on nm‘; Ir ir‘lmI o;ispeUir.i)‘ nr 1 u-‘il ta1n aus \ on.oIm -rr nr.1 --.: ‘ns anne (di(

F‘tnilrctrum‘ -‘- Vojuliren nur aufgrund f.umnnZl/iclmu‘r Rm--geiiimrgm 1 umr verpfln ‘!m-mmk‘r

(im.ric‘li ;ruf (‘.d(i 1 irr
- L.r{)‘l..rmc.Il-l‘muml‘, irnni 1.rrn Irr-hrn. (‘rnumrr.r rudi

landes und Ligenanteilerm von Dritten sind so Gesamtaufwendungen und Investitionen von

1.91.6.226.83 FUR getätigt worden. - -

4.2 Ertragslage

Der folgenden Tabelle legcn die Zahlen der [rgebnisrechnung für das Hhj. 2014 zugrunde. Im Vem

gleich /n rien GesarrntcrinLuclmligungeri fur das Hhj. 2015 ergibt sich rolgcndes:

Ergebnis

EUR

U

().00

69.507.75

265 554.23

0. (10

6% u07, 75

462.145.77

0.00 ‘.100((r0(

0. (.10 0.00

240.0011,00 0.00 210.0i( i0(r

Plnrrmmniäß \‘-rm rel ‘i!leml .luiiim‘sunmrhrin‘. ‚ 1. v ((,(1(1 [1.6 ((.‘re re-nt di ren.



Gegennher der Planung vnrärrdertcrn sich dre Gesa terrrctigungvn no 240.000 ELJR.

Im J rcsergebnis wurden 0.00 EUR vor :nach Rncklagenentrrahnre orsgev.iesen. In der Ergebnis

Wchriurrg \\‘Urde der 9 isaltsausgicich sowohl ahreslJe/Ogen als alJch geset/lich gemäß 16 II

Nr. 1 Gern HVO Doppit‘ er reicht.

L)rc6nfv:endungen wureen ui! .157 00.00 ELR gerännt. Lrm7ichlig.irgriri ocis dein \orjotrr \‘.urden 1

II 240.000.00 tOR ühertrogen. so rOss sich die Gesairrterrnantrhgnngen her dcii An(v.‘eoclnrigeii

mit 727.700.00 [UR er hohten. Realisiert wurden AuRvenrlur gen von 265.551.24 [UR. die Abwei

hnrrg /rir Gesainterrnächtrgung beträgt somit 162.145./7 tOR In riaS Eolgeiahc 2016 \urden er

rinnt Arifwandsernräclrtigiirigerr i. 9. v. 525.553.52 tOR ähertraperr.

Uhe oder außer plarrrnäßige Aiifeericlurigen Ivurclerr nicht (‘erbricht.

Nachfolgend wird nf die einielnen Positionen! der Ergel)riisrectin!Iinlg eiiigegangrri:

Zuwendungen, allgemeine Umlagen und

spn.stigg QQ0..I2B (Q00

s1.nstigg.Finan.er1räge 225 ELJR (53,80 EUR)

Ed den unmittelbar hei (ici Stadt gefälirler Bestand ergaben sich Erträge i. . v. 22.59 EUR.

Sorj.s±Ig. Erträge 65 53 4JR 111680787 EUR)

Lirlei dieser Pusiiici vrdcr die [riräge Hr ocr Lnrlntuig von ausstcfiernier Sterirn tdi Einiecrn

mcc nr_ici Lrlrag 5v uns Rapitalrrtragsstnriei cnn Solrdaritäts/uscIslog irrt 0,16 EIR \erbucht.

005 0090715.01 nUddigen 003 unferhgerr Lr /CugfliSCer

l 505 n 13 1 ii 1 1 1 5 iii ‘.. 1 i 1 Sei 1 d i in 1 1 0 Ii 1 ii

Dorn nIcigt cirrd aJICHl i U tIEt! Fi.i.rinJg Sei hn 1 rtncp ne

( /‚ den irnfertic(rn 1 cs!.r ci‘ srod huirc als [nhähnirrp ccc. BeUt7ided ci. tIher . Aislniclrnnoeir

B .uCnnrs!er, dr 51 tic c; ci :‚ he cicrr CO nrl.irsre nr. \ ernnnrnk Irin? um, f1rslcrni‘nr n Sec :jar‘i tc

5 (rr s silic‘f7lic ‚r0nn t5nopr rmrr ei rio Iinn1rerr Br:trrv 1: 4.‘ (!ie:rn. /1:

‘,l.t.vir v,Ur,i 0- 1‘::, ne [Ic. lii ‘r‘rrhnn i . M..rai,‘rr,c cm iorror

0 2401 rimLn‘ 00 ‘‘Jc, 1‘,wn 9 .‚ .i‘0,-iS LIS Pn-‘ .7 mc

i\Di,iiiirfl, Stcslt!ejr 5 [15 torr m- r1 rOr. lntirli.,i-JrJd(r,Jrnii‘n r )45 .5. Er 5
if 1.101 ‘ hr. ‘till 05‘ 00 J 0 r40n5rr,r ‘‘c t—?,lr,i .5 57

Inc ‚ (1 ‘ 0‘, l c .‘ . Im ii 1 5 9 «-rIO‘ ‘, i‘ Ci ‘ 1 .‘!‘ ‘ “er 401

(lii 1 ‚nO‘ 5r -‚rmJee \ V!HOOi1J!Ji 501 ‚IS 1‘ r 1nJ1?lUInn ‘1- ‘ici‘S

Jr ennc r5i0 P.r‘ciJr5r 1‘‘‘. 1‘ 1- !\iw.JflO.-r,, 50frrti, ‘l‘‘,‘‘ Oinii1,

1 1. In
‘ n. ‘Je‘ 1 ‘1

‘,
o‘.. Hon r, 5 ‘1 . ‚‚ . 0 5 71 rt‘,“, JdJ 1 1.0 1‘?



Sach und_Dienstleistungen 196.O46,48 EUR [116.8OL9U)

Die den Investitionen zuzurechnenden Zahlungen sind anders als im bestandsonentierten Bu

(;huiigSWCSen der Stadt nicht als Erhöhung des Anlagevermögens gegen die jeweiligen nivestiven

Auszahlungen. sondern aufv.‘andsorientiert über die Ei gebnisrecl1nung in dcii Konten 5269 an die

Einanzi echnungskonten zu leisten.

Diese beliefen sich auf 196046.48 [UR. Hierin enthalten sind Verl:undhichkciten aus 201 5 1. H. v.

72.91 7.32 [(JR. Damit beliefen sich die Investitionsanteile für die öffentlich nutzbaren Objekte tu,

die Maßnahme Stadtpark 4. BA in 2015 lediglich auf 123.129.16 LUR.

SQnstwnn 50775RiR (548EUR)

Hier wui den die Bankgebühren mit 69.1 1 EUR sowie die Aufwendungen fur den Ausgleich der Ergeb

nisrechnung. welche über die Anzahlungen auf die sonstigen Souderposten . H. v. 69.438,64 EUR

verbucht wurden, ausgewiesen. Der städtische Anteil an den Zuschireibungeu beläuft sich auf

25.379.82 EUR.

1)10 Gesamtsummen der epIanten L,lrarc‘ vor ruuncleden sich um 222. .145. 77 L 017 Lind der Auifwen

dongen ion 462.145. 77 FLuR und sind im 6cserit/icbien auf die verminderten Auszahlungen fu, In

vestitionsaijteife an offeiullich nut/baien Obiekten /LIruck/ufuhten und den damit im Zusammen

hang stehenden nicht erfolgten Bestandsenhnbunigen zuruckzufiihnen.

(.



4.3 flnanzlage

Der foIgeud(r TubeIk liegen lc Zul hingen (1er FruHu/r ehnrung für neu Hhl. 2015 ‚rigrur ein‘. Im

Vemglercl ‘1.; h Gruenimhm muachtrgirr gen fu has H[rj. 20 1 5 ergibt sich folgeumlne E3mkl:

Gesamtermächtigungen
2015 Ergebnis Abweichung

EUR EUR EUR

.107 710.07) 251.866.07 155.8.13.93

8)5.076.13 221.57.1,7() 603.501,73
Jahresbezogene‘ Saldo der laufenden E‘
und Auszafiiunge‘ vor piaivrraige‘ Tu
gung 417.366,43 30.291,37 117.657,80

6 «) 1 re 60 9 16% 50 6 0 1 50

Se‘ .;‚ ‘ “-:i,.

721.600,00 251.813.18 172.755.52

Saldo de‘ Er‘ u‘mo Ausza!urgen .sus
vestitions(ätigkerr 88.460.00 232.674,98 104.2 .n.e .98

Firariirnittei.ibersomiussJF rarizitteifen.
betrag 505.826.43 202.383,61 303.442,82

..‘ .i i‘ s-- .( ‘,
.

300 0.00 0.00

Jr iS/c li‘rr ‘ .1?. ij‘. -

0.07) 0.00 0.00

0.00 0.00

Saldo der Ein- ein Auszailicigen uiu 1er-
diten für Inivestitiormei 0,00 0,00 0,00

.-‘ ‚-Ii‘

0,07) 3 065.56 . 3.905.56

Verariderurig der imqeicrer Mtte und irr‘

-

- Kassenkredite 505.8)6,43 .198.4 18,05 307,408,38

Janiresbezogener SaicE dc‘ il((1(‘‘ fi‘

und Auszahlungen 417.366.43 30.291,37 447.657,80

Stand der h(mui()er Mii e ‘im

31122014/ 2015 226,738,75 28.320,70 -198.41.8,05

DreI immun/lau‘ rC/-Im) uI 1‘ nur mi‘ \‘.,L lem. Ra[.mm‘.lil(ilrue )(I Ir (0ud(hii(lI (ififI.l [ mir

.‘\imu,milmrmgm-r.. 11 mlum;h um L 5-5 \.egr:‘ iumrmrmr.: ‚mr:in im l\-nsser‘uILsnmmrml‘c-mt -

Sie laust 5-eH mne memeL Lecirm .IL‘O Li sLums :rmcnilten ric5i umcl-r s‘gleic‘‘m es

ui 1)‘- iCS‘ i mtm ltig‘i‘,.‘ ‘ Lu‘ .1 - 1 ‚ “‘1
‘‘

- ‘.5 m/l(-L Sl,iS/L4\‘. i ‘udc‘nr 7. hr ‘ j 2 \
‚/miI.uirmi(5i i‘,:i‘, [i. 1 [‘i1 ‚-‚‚‚-i,l-i lir.rl‘ ‘.mmimti7t Iil‘llmr r um1 [mr,mmim.‘\mi

/r)mmg..;i/‘ 1 0[-‘-Hl-i.tr 1.- mmu ‚ \mh-m l./, Im.- III

ges-tee - -

la unI na Itsa 1 isgic‘i ulm

emil

\‚‚_i‘‘.‘l‘ ‘i.

- . .:‘,.‘‘i u in/im.
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‘. u“‘ ‘2* (3
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In der F‘inanzrechnung wurde ein Saldo aus laufenden Ein und Auszahlungen i. . v. 30.29137 EUR

98.401.78 [URr und damit eine Erhöhung von 447.657,80 EUR 70 der Gesamtermächtigung er

wirtschafe1. Unter Berücksichtigung des Vorliogs des positiven Kassenhestandes i. H. v. 89.282.63

[UR wirr dc der Haushaltsausgleich bei einen positiven Saldo i. H. v. 119.574.00 [UR erreicht.

Es erfolgte rvierler um eine Übertragung von laufenden Ausialuungserrnäc;htigungen nach 2016 i. H.

v. 528.553.52 EUR 240.000 EUR) für noch nir:ht vollständig ausgeführte lnvcstitronsrnaßnahmen.

Auf die Ausfnhrungen zur Uhertragung ddr Haushaltsermächtigungen unter Punkt 4.4.2 v ici vrjrwie

sen.

Der jahresbezogene als auch der gesetzliche Ausgleich der Finanzrechnung waren gemäß § 16 Abs.

2 Nr. 2 GemHVDDoppik gegeben.

Der Haushaltsausgleich im SS\ ist durch die Sondereffekte der nitzriführenderr bestandsverändern

den Zahlungsverhuc[rungen nicht unmittelbar mit dem des KHH vergleichbar. Es kann in Folgejahren

durchaus auch irr negativen Salden kommen.

Saldo s Investitionstätigkeit

Planmäßig wurde mit eineirr Saldo aus Investitionstätigkeit i. H. v. 151,540 [UR gerechnet. Haus

holtsermächtigungen ans dem Vorjahr worden für investive ALrszahlungen fur offentlich nut,zbare Ob

jckte r. H . v. 240.000 [UR übertragen und führte in einer Erhöhung der Gesamtousiahlungsermäch

ligungen für Investitionen auf 724600 [UR. Die Gesamtormnächtigung des Soldns verringerte sich

damit auf 88.46000 [UR,

Der Solde aus dci lnw‘elrtinmrntütrgkcii eclrlreßt ruf einem negativen Saldo i. [-1. r. 222.674.98 EUR

95,999,34 E ER oh.

t;bee und außcrplannrolSige i‘ivestrvc: Zahkingcr‘i v‘rirden nicht verbuct4

II. v. 428.553.52 [ER ion ‘r neue Haiisl‘ioltsenmnächtigungcn fui lnvestitrorn‘ni gebildet und noch

2016 übertnogi;r .

Gesarntfinanzlage

Dach einer positiven Soicic‘ er Ioofedcn‘: [rrr und Ausiolrlanigc‘n . 1-1. 30,29 .17 [ER und einen

r3edn‘err Same aus lrrvr‘slrtur‘rstötmgkcrt i. 0. 232.074.98 [ER cm:ndc ciii 1

1 H v 202383.61 [ER 194.4(1.12 [1.1R: t‘icitscdroftet.

Dem Solde der dlirhlomiferrdf‘n (lOder uni irmic‘L1örten /oIiInngsvore:ige hetdi‘j 2,d6m.H0 LtR und

mcu1tremt aus ii‘mrm errLmm‘li&iit‘n‘n Karri‘.lnestrnd seitens nec nrmr‘nrriigerr Sarr‘rmn,smr7rgrs.

lrrsnecurrt st er ei‘s \‘7iniri‘n. (i‘‘,O rilür \‘itlei rur 98 .118.05 [th ‘rt ‚ sEn 28,.S20, 70

1 eR /i vc‘r/e‘L1rrr i:.

5 Anlagen und Muster zum .Jahresabschlnss

((} t\insrr/ 2 . \ oh t .1 i)iS 53 CrmniHVQ 1)013130 sind dein Ent‘iesdhs ius \‘scl-inee1cn.

Armloror )ei/irfu5‘nr. Oner sind mit dmrr EiiiisOIjsChilr5S des SSV 98 \‘mrimicpt r‘.mrderr.

lee A‘Erger /ih iolrrrsiile‘c‘liriss cuteln hcni U. Jsatziei den gmsce/ir: herr \‘rislrrft,rr S

sIirrreririiitEArgairrri‘ l0li“.l‘,nrri. ‘,hC UirLl Fi(r/mi(hrTh,iiLde‘.



5.1 Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel und der Kassenkredite im

Haushaltsjahr

Liu1 Mustur 5H sle!ieri flich du‘ Elos icl f‘um \erjuhresubschluss und dIe LlqI.IIcJldtucrd‘nEinll(

/um 1. 12.20 15 \‘JC 1nt1 dar

Lii uiiu \ S,‘uiii l iil5 Ci c:tiii‘ OsLit l ;i(

‘;l1Esestnrin t ‚lHji ( ‚r‘ Aus/ulrruri 59.252.0,3 ELF?

F0t5ds 2015 30.29 1.37 FÜR

plii1ßi5C‘ TIi{1iir1n‘. Vull \reclIS‘!r 0.00 FÜR

L‘I lt I}d(rlMilinlrl /UP 31.12.2015 19.574.00 11.0

iuU‘e Lii: uiiuus/dhLiIgtl us ilivusctunstltigVniL

nfutgslesta1J lv siR [rt jun ‘i s.‘tu ;ilngi 141.421.05 [L;F?

[rc‘is 2015 232,674.95 FF0

Anteil jr ecu liquidun MIflell‘: /um 31.] 2.2015 91.253.30 LUR

Durc hlu ufefld Celuc u cdu ngel‘ Orte Zu liLingsvorßtu gc.

01 tL‘sta1d 3 965,5( [1 ‘R

Sulde 2015 .3.065.56 El 0

fein ticllrJcr r,.rli,..lr /Ui‘‘ ‚]. 2.2(1 * (10 LLFk

SLr.‘i 0.:‘ Lt1 itler. Mr* u‘r. 1 12.2011 221.735.75 LLF(

\‘‘‘i‘r 2015 . 1952 15.03‘ LLR

ei erz L‘.ci‘‘r \iztc 3.1 .12 2015 25 tue. 7l.r 1: 0

5,2 übersicht über die uber das E ide das Fr‘ide des H.,shaltsahr‘es hinaus geltenden Er mechti

gungen

‘eiN .
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Im Hhj 201.5 wurden neue Ermächtigungsübertragungen nach 2016 vorgenommen für Is. Arüage

mm Anhangl:

• Laufende Aufwendungen Investitionsanleile Offenthch nutzb. Objekte 528.553.52 EUR

• Laufende AusahIungcr Investrtionsanteile offenthch nutzb. Objekte 528553.52 EUR

• lnvesuvc Ausmhlur gen öffentlich nutzbare Objekte 428.553.52 [UR

Darüber hinaus reichen die liquider Mittel insgesamt lt. Anlage 5a aus 2015 nicht aus. die Errranzie

rung ni 20] 5 hieraus sicher zu stellen. Es bedarf in 2010 erheblicher 7Lisatlicher Zuwersungen der

Stadt und aus Programrornitteln. um die Finanmierring ncr übertragenen Ermächtigungen sicher zu

stellen.

Verpflichtungserniächtigungenr für das Hlij 2015 vurdeir nicht geplant.

Feststellung: (
6runrclsatmlich so/herr ihn korresporrdrererrderr LrfiJac1JtigtIr)subeIira4uiigQ!) /wisChien laufenden

/lriszahlunben. investnour /tus/alrlrrr eri und Aufwendungen iii gluic/iet 1—hohe bestehen. Lrrtspne

nlrende Brichrrnren wirken sich .i. 0. 1?. leiclrn!äßig auf alle 3 Uoniten aus.

Darüber hinaus sind ernäß 15 Geml IVO Doppih Werterubentrngungen aus Iatifenrden Mitteln des

Hhj. 2014 irr das 1-ta usl alls fol4cialn 2016 un,t,Itnssi. Lt ruachtigtnigsuhertragungen bleiben langs

ten rs bis /irrrr F tide des folenrdnrr 1 ihij. veifugbar. Die Frniächtigungsübert raguri hätte nur in Höhe

des dlzrrrO!iSat/, fur di Jaufnnjdn‘r 4r )s/a)rlrr!rer) i. H r. 484 600.00 1-1 1!? ci folgen dürfen. Somit ISt

nie t1rnt‘,ubr‘rtnagnnrre (1er I/Ou5hialtSe!na(‘f!tigtiu4r!rr i. 0. . ./3.953,02 / (/? nnr/u/zrsSig nach 201Cr

erfoi3r.

L s wird c:njifnhrlen. 1: rrrröchtirnrngs(ihenUagrnngcn grrnndsatzlrch nur im Hanrrien ckis tVeriarnf!jel

!rigS/t!HrnnrJS lift die arrf/u‘iole,nden Jahresahc‘;‘rlüsse im zwirirrnrd notn‘e‘rdrgcr; ‘!?‘fcutig /tr hit

‘njiOi i‘n :iirrrnr ‘r; !r‘r‘rnnf in verjirdrterr.

Abs hlrcßerr(i v rd riif kulgnrrdnrs inr gev innen;

jr die 1 lanrslra/tsnr irls:Iraft der (Jh--1Gt rvi;rderr ihre Slne4vltnedrr irrenr anis den Snnrcri.rvenrngc‘n br

Ui‘ rg nicht roIlst000rg utrernrnnrnrnten

önis den Spk eflruchtn‘rgc‘n ergebert sich jahirliclr ums den i‘rccti etr Zuwersnr‘ihntr der Sticlt 1 heraus-

‘re rnlmnngen i den laufenden Soldn. Vaeh ArrUrnheitrrnrh den ‚ronIr nffe,reri Ihrnr “n?,s‘/ilij€; In din

SV snIItn um /nrr: d0tjnr (ieso;rdari!stelhnirrg drin t\U! r c-nre Lir rt rt (idHI(‘t/t(r!i irr nln Ofcerer; Jahnrrsu-rh

S hlus nEu fIt /d;n nu ld}/pnri. is c:ri6t sich cünronns nirf?rsrk,n für den lurnnU‘nrk‘r, So/dr iii;‘ 1rnrrnj-

‘‘nhlrnr und cUrs jh‘r‘sr ‘ren/“ric des hetnr-ffenrdr‘rr Iohrcs

trrnrSIrOIt ‘ruenr;n 111:5 denn 55t 0 i?li‘-‘i in Sjrnrtc/tridn;nthccm in nie! f0Hn Cbr iO orif nr.‘

“ils(ws,;(‘ 6. d‘)jc 1 i. :n1n‘,,‘rnerssnn nimr‘Scn, (1r (n‘(ni,r(!idst:irJ,,1flni 11,1,,,.

in 0 ii. nrmer ‘r‘k(S(,r,1 / nrn:‘pr‘nndn‘r (1 dU, --ml ni:rs 3Sf !. jf)n:)dr(r 1 1 )0!IndO 1runiris

7.1er rIer 0‘! ‘hIrn r1r‘ “vlrintr‘rs So ne ::oan 6/01 0r.;rrr,.‘!1I 1 .u0Ilmnrr irtran

‚:nr‘eisern



Die UHGW hat damit bis zum Bilanzstichtag Eigenanteile 1. H. v. 591.697OO EU (ohne iusti1iche

Eigenanteile) in das SSV eingebracht. Gemeinsam mit den geflossenen Fdrdermitteln des Bundes,

Landes und Eigenanteilon von Drittcn sind so Gesamtaufwendungen und Investitionen i. H. v.

L91622683 EUR getätigt worden.
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6 Bestätigungsvermerk

Entsprechend 1 Abs. 4 KPG M V obhegt die örtliche Prüfung dem Rechnungsprüfungsausscliuss

der UHGVV. [r hat sich des Rechnurigsprüfurigsamtes zu bedienen, soweit ein solcheS eingerichtet

ist. Soweit es der Gegenstand der örtlichen Prüfung erfordert. können sich der Rechnungsprüfungs

ausschuss und das Rechnungsprüfungsamt sachverständiger Dritter als Prüfer bedienen. Die örtil

ehe Prüfung umfasst gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 1.3 bis 5 und 8 RPG M V auch die Prüfung der Jahresab

schlüsse der Städtebaulichen Sondervermögen. der Anlagen zum Jahresabschluss sowie die Einhal

tung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung. Aufgrund dieser rechtlichen mmung

wurde der Jahresabschluss bestehend aus Ergebnisrechnung. Finanzrechnung. der Bilanz, dem An

hang sowie den Anlagen zum Jahresabschluss unter Einbeziehung des Rechnungswesens des Stäci

tebaulichen Sondervermögens

Sanierungsgebiet SUB - Schönwalde II - SSV 198

für das Haushaltsjahr vom 01.01.2015 bis zum 31.1 2.2015 geprüft.

Der Jahresahschlnss Sowie die Anlagen zuni iahrcsahschluss genrä ß § 60 KV M V und den relevan

tun Regelungen der GerriHVO Doppik M \/ wur den von der Verwaltung unter der Gesarntvcrantwor

lung des Oberhürgerincisteis erstellt.

Aufgabe dci örtlichen Prüfung war es. auf der Grundlage der durchgeführten Prüfung eine Beurtei

ILing ubci derr Jahrcsahschluss sowie die Anlagen zum Jahresairschluss unter F iriheziehung des

Rcchnnngsrescns aii,‘i igehenr.

Das Re(hriunigsiufingsaint hat die Prüfurip neu lahrusabsehlusues 2015 mcc Stölahmmihichun Sos

rierverrnugere 195 vorgcnronrmen und dic Pr (i!crgebrrisse in ernem Bericht iiirnrnigefasst. Die;

Prüfung vrjrjr so geplant und mlurchigefülirt. rlasu Unrielrtigleitr‘n und \‘urstäßm-. drc sich auf die Dar

siellurik cirs ihr ‘; inr Jahiresahsi;hlriss i.nrO nun Anlagurr iuni Jahresa 1nSC lnhiiuu Iinit( BcH51ntJrg(len

GrurrdsätAoulniunigsgenäßei i3uchfülinung vermittelten Bildes der Vermnögr‘ris ‚ Finanz und Er

tragsiage • arrse.rrkeri, mit hinreichender Sichcrl ed r nur 4 r‘ende. Be ocr Fösdiegurg

dc PrüfLirrgslc-irinilunigen ‘\ nirrien die Kenntnisse (ibnri rias wirtscliaftliele rind icerliieire trnrfeki der

Unrversitüts ind hianserstaclt Greifswald sorvic cfe‘ [rv.artungcmr nbru mögliche Feiler berücl‘.siehtrgt.

lmrm Rl mir n cl :n [ruf ii g r‘ um leni die \ irkun necit des nut eire Rec.I rmcnresmuk‘unre be/ug ne ndr ncr

Rotil riIvsV mmc sen. mc die Angaben im Rn‘efinringsvesen. Jnhresabsc‘hi,ss und in die Asingen zum

Jtimilisc1l,iss -rf Hasi vom 5limlr prni‘nr lieumlriht.

leic l- rmirIni4sirifmirmftsi. ;lcm Limniversitz;ts min Hammscrrtacil (ieifsr‘n4l rs! ne A;tteeirr‘. nass

die PnöLng cnn ;mnir‘k:rrmui Sr(‘h(mC G‘iirdlIiu mü‘ rii B‘rrbc hing inlriel.

\uul ifuhm,crid rr/r ii hrn Pn mtcirlgcf cststtmlinids r dhi In i rio Li ‘cm Fr nr Ii nt r Ire

1. Eur Si,(ir rr‘cgdei Ordn irrgsm üßrgl‘emi dc‘s Pecirmmigsr‘.es. mis sie,e ci Bcoidühicmnrg brc‘ du

Gcieinmle t)rr‘intnir,cisrrnipr‘rr zu Orgcnirceitrmmnm 4cm; Rucl immun es. us 0/.‘. ie‘:drcr;m iii

mmcm für die Pn hhzhiurg,i rmctclni. Di F‘üfumig inmi cr5 Du niutcrrcis.mmmgrn ;i miS

nichdiriii‘ii florh rirhih yolltümrdit‘ ersid III vcmdenm bzr‘ in rd m‘t vur Fege 0 i;icsmnim‘mu;umm

.l.crtsdr5mfmrmmic‘ cm-vr zu ercihlrm h75 ‘ii



2. Für die rorcier urigon ans Erstattung von Sollaritüts/usr.hl1.o und Kapilalcrtiagslr‘uern

vnnic anstelle des liishcngrn Kontos 1649 ..p nva ccultIi(‘hr. Foo.ierorgeri aus Lieterungon

ii in L eistnrgen p,egrrriil ecr dorn sonstigen üffetcher Bor es Ii‘ ui mel-ir das Konto 1 0.10

.privatrei‘htl!c;he rordr;iurigun aus Lieferungen Lud LeiStungen gegeunhei (1(1 Ft.i‘ il)mlit.

.t\ufgrnuct dc i tersehiedlichen Bilari/positionszucodoungen 51 hic (l(7r 3 51011Cr 164 rocht

ausreichend. HIn/u korrinit. dass das korrekte Konto 1798 Zinsabsnhlagsleucr‘ uI 2013 in

der Bilari/posrlion 2.4 unter .‚ sonstige Verni6gensgegenst.4ridc /0 verwender. ist Die 13e

griffe Kapitalerlragsteurn. Zrnsal_srtlagsteLier und ‘bgeltnngss1euer sind inhaltkch dc

cknirigsgleich. Diesr‘s Konto /0141 nicht /n dcii sogenannten durchlaufenden Gebern. [inc

Korrektur sollte nut Cinnenn spcitoreni J&rboesabssliluss vangenonimen werden

3. Gemüß 1 5 Absai/ . Sah‘ 4 Ge‘yiHVO bleiben über tragerre Mittel üngst.enr. bis /an Erich‘

des Enlgoja‘nres verfügbar \‘eccrübc‘rtnagunrgeo aus Ermä htig ngsüher1agungei‘ von lau

teuden Mittei ortes Haosha:tsjahrcs 2014 0 0cm L[anishaltsfogoiahi 2(116 sind unn/rLässrg.

4. GruodsatIicrr olhci die kurrr‘spondrerender [rmüdlrr.igungsübertragunger /wischeo au

fenrueri Aus/ahlungenr. in‘i.rs1ivr‘n ikus/ahlurigen und Aufwendungen in gleicher H7 Ire hOSle

hen [ntspneehende Bis hungenr \virken sieh i.d.R. gleichmäßig mit alle 3 Konten aus.

5. Sofern kein gultiges Zerlifikat des Softwarearrbieters der in Reclmniungswesr‘n elngoset/term

Software vorliegt. sind durch die Kommune als Anwender selbst umfassende Tests auf haus

haltsrechtliche und II technische Mincleststaidardls durchiufubren und u dokumentieren,

[irre ontsprr‘elierido Duionu:‘ntation koniritm im Rabiniemm der Prüfring cirirJi das Fachamit

nicht vorgelegt \\erlei; Drc‘ stellt eIrrcm Mange‘ 0 ocr Qr‘Ori7ingsnäßigkei! dem Buc.lrtühir,irie

da.

0 ocr B iiiitr‘ilu‘P ds RecLmi.umgprü‘mgsamrtes urifgmin,r ncr rk‘ 1er PrüS‘g g‘\\nir(-ner‘ Fr

‘c!rni!nkS(‘ enitstrechec du: tim‘(‘saI:sh‘mcc, i101 (1i ii tairo“salrs,birss eiäalerilor. i\‘.:p-‘

not 0er‘: (cm0rniit‘ r Schi 0:1- rigoe dir m \ OmsC lii ifteo oo aß 5 bO KV lvi \ .o ci ne 53 2-1 hi 52c

(lrmimHVO [).ppil som.‘mr COC cc rgcnzcrideu Satio:mgeu i‘id somisucei‘ rmrisr000tliJiCn Br‘sti“onu‘1

1 \ mliitm Ii Ii [ i i i 1 61 ii 1 1 i 1 ihm 1 6 1 i 0 1

tatsäc,ld:c;lrr‘:i \‘erliält:icser eitoliel 170015 Blü di \‘r‘rfi105E‘ri5 - 1 000/ uO1 Erragsiagc: (ld‘S SO

ric‘olrgsp.:bmets 3[ Svmnru‘,ulir‘ II 8S1 1)8.

1‘ [‘pro‘ m‘- 0‘ h‘mr‘i .1(17,,. ‘ .‘‘:‘i;-il,i ‘1.\71(H 155, nr.‘ SsnoL‘crr.‘‘- Cr‘ 5‘

5 [7 S ‘‘‘,‘..:‘r. 50\ :ss i;. d‘iH .1(7 :(I(‘‘ 1‘ 0i7‘i h““‘2 tc
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Das Jahresergebnis 2015 beträgt nach Veränderung der Rücklagen 0,00 EUR.

Der Haushaltsausgleich in der Ergebnisrechnung wird damit erreicht.

Die Finanzrechnung weist für 2015 einen Saldo der laufenden

Ein- und Auszahlungen aus i. H. v. 30.291,37 EUR.

Nach Verrechnung der planmäßigen Tilgung der Investitionskredite

verbleibt ein Saldo i. H. v. 30.291.37 EUR.

Der Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen aus

Haushaltsvorjahren beträgt 89.282,63 EUR.

Der Vortrag des Saldos der laufenden Ein-und Auszahlungen zum

31.12.2015 auf neue Rechnung beträgt 119.574,00 EUR.

Unter Berücksichtigung des Vortrags aus Haushaltsvorjahren ist im Haushaltsjahr 2015 ein Haus

haltsausgleich in der Finanzrechnung gegeben.

Die Investitionsauszahlungen betragen in 2015 251.843,48 EUR.

Die Investitionseinzahlungen betragen in 2015 19.168.50 EUR.

Investitionskredite waren nicht vorhanden.

Die liquiden Mittel sind insgesamt gesunken um 198.418,05 EUR.

Bestand liquide Mittel 31.12.2015 28.320.70 EUR.

Das Rechnungsprüfungsamt erwartet die zeitnahe Ausräumung der gegebenen- Prüfungsfeststellun

gen mit der Erstellung der Jahresabschlüsse für die folgenden Jahre.

Greifswald. 05.01.2024

/ -
/7

-‘<.) -‘ ‘ (
Dr. Agnes Oest reich

Amtsleiterin des RPAs der UHGW
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198 - Sch6nwalde II - Stadtumau Ost, Pr

Ergebnisrechnung 2015
Nr. Ertrags-undAufwandsarten iöbnis Fo.tge. tigebnls Ver1&ch rmchtI

2014 schrebener 2016 ErgebnIs / gungaßber
Ansatz 1 foi‘tgeschde. tragung
2016 1 benerAnsa 2016

______

_J,,- 2016

_____

In EUR
1 2 1 4

01 ÷ Steuern und 8hnhiclie Abgaben 0.00 000 000 0,00 000

02 + Zuwendungen, allgemeine Umlagen und 0,00 2 500,00 0,00 -2.50000 0 00

sonstige Transferertr5ge

03 • Ertrage der sozialen Sicherung 0,00 000 0.00 0,00 0,00

04 • Öffentiicl,.rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 000 0,00 0,00

05 + Pnvatrechtliche Leistungsentgette 0,00 0,00 000 000 0 00

06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0.00 0,00 000 0,00 0,00

07 + Andere aktivierte Eigenleistungen 000 0,00 0,00 0.00 0 00

08 • Zinsertr8ge und sonstige Finanzertrage 5380 600.00 22.59 -57741 0,00

09 + Sonsbe Ertr49 110.807 87 484.600,00 ‚ 285 531,64 -29 066,36 0,00

10 Summe der Erträge 116.86167 487.700,00 265.554,23 -22Z.145,77 0,00
(Summe der Nummern 1 bIs 9)

11 - Personalautwendungen 0,00 0,00 0,00 000 0 00

“
- Versorgungsautwendungen 0,00 0.00 0,00 000 0,00

.r - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 116 807,39 726 60000 196 046,48 -530553,52 528 553,52

14 - Abschreibungen 0,00 0,00 0.00 0,00 0.00

15 - Zuwendungen, Umlagen und sonstige 0,00 000 0,00 0,00 0,00
Transferautwendungen

16 - Aufwendungen der sozialen Sicherung 0 00 0,00 0,00 ‘ 0.00 0 00

17 - Zinsaufwendungen und sonstige Finanzaufwendungen 000 0.00 0,00 0,00 0,00

18 - Sonstige Autwen0ungen 5‘4,28 1 100,00 89507,75 68 407,75 0,00

19 Summe der Aufwendungen 116.861,67 727.700,00 265.554,23 .462.145,77 528.553,52

L (Summe der Nummern 11 bIs 18

20 Jahre.ergebnhs (Jahresüberschussliahresfehlbetrag) 0,00 -240.000,00 0.00 240.000,00 -528.553,62
vor Veränderung der Rücklagen
(Saldo der Nummern 10 und 19)

21 - Einstellung in die Kapitelrucklage 0,00 0.00 0,00 000 ‚ 0,00

22 + Entnahme aus der Kapitalrücirlage 0.00 0,00 0,00 0,00 0,00

23 - Einstellung in die Rückiage für Belastungen 0.00 0.00 0.00 0,00 0,00
aus dem kommunalen Finanzausgleich

24 + Entnahme aus der Rüclrlage für Belastungen 0.00 0,00 0.00 0.00 0.00
aus dem kommunalen Finanzausgiech

Jahresergebnls (Jahresübemchus&Jahreefehlbetrag, 0,00 -240.000,00 0,00 240.000,00 -528.553,52
Nummer 20 zuzüglIch Nummern 22 und 24, abzüglIch
Nummern 21 und 23

nachrichtlich:

26 Ergebnisvortrag aus dem ttaushaltsvorjahr 0 00

27 Ergebnis (Überschuss/Fehlbetrag) zum 31 Dezember des 240 000 00
Haushaltsjahres
(Summe der Nummern 25 und 26)

1 von 1 R02_GUVH 190522 401 /06/07022023/10:29
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198- Sc.hönwalde II - Stadtumgau Ost, Pr

Übersicht über Erträge und Aufwendungen zur
Ergebnisrechnung 2015
Nr. Ertrags. uvidAufwandsarten ‚ E,mchtI. Obertmgene Gesamt- Ergebnis Abweichung

(gsmlß 44 Absatz 2 GemHvQDcpIk) gungsn EmJchtl «raSch- 2015 2016
2015 gungsn tigungen

2014 2015
/ ..—..——.——————-

_____

InEUR

______

—

1 2 3 4 5

01 + Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 000 000 0,00 0,00

darunter

11 Grundsteuer A 000 0,00 0.00 000 0,00

1.2 Grundsteuer B 000 0,00 000 0.00 000

1 3 Gewerbesteuer 000 0 00 000 0,00 0,00

1 4 Gemeindeante lan der Einkommensteuer 0 00 0 00 0,00 0,00 0,00

1.5 Gemeinileanteilanderlimsatzsteuer 000 0,00 000 0,00 0,00

1 6 Sonstige Gemeindesteuern 0.00 0,00 000 0.00 000

1.7 Ausgleichsleisturigen vom Land 000 000 000 000 0,00

1 6 Leistungen des Landes aus der Umsetzung 0.00 0,00 0,00 0,00 0 00

des 4 Gesetzes für moderne Dienstleistungen
am Arbeitsmarkt

02 + Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige 2 50000 0 00 2.500,00 0,00 -2.500,00

Transferertrage

darunter

2 1 Schlüsselzuweisungen 0.00 0,00 0,00 0.00 0,00

22 Bedarfszuweisungen 0,00 0,00 000 0,00 000

2 3 Sonstge allgemeine Zuweisungen 000 ‚ 0.00 000 000 0.00

2.4 Zuweisurugen und Zuschüsse für laufende 0.00 0 00 0,00 0.00 0 00

Zwecke

2.5 Allgemeine Umlagen vom Land 0.00 0.00 0.00 0,00 0.00

2.6 Allgemeine Umlagen von Gemeinden und 000 0.00 ‘ 0,00 0 00 000

Gemeindeverbanden

2 7 Ertrage aus der Auflösung von Sonderposten 0,00 0.00 000 0,00 0 00

03 + Ertrage der sozialen Sicherung 0,00 0.00 0,00 000 0,00

darunter

3 1 Ersatz von sozialen Leistungen außerhatb 0,00 0.00 0 00 0 00 0 00

von Einrichtungen

3.2 Ersatz von sozialen Leistungen in 0.00 0,00 000 000 0,00

Einrichtungen

3 3 Kostenbeteiligung und -erstattung im Bereich 0.00 0.00 0,00 0.00 0,00 (
des SGB XII und anderer sozialer Leistungen

3 4 Kostenbeteiligung und -erstattung im Bereich des 0.00 0,00 0.00 0 00 0 00

5GB VIII und andere‘ .Jugendhilfe

3 5 Kostenerstattungen von anderen 0.00 0,00 0.00 0 00 0 00

Sozialhiltetragem

3 6 Aufgabenbezogene Leistungsbeteiligung nach 0,00 0.00 0,00 0 00 0,00

dem SGB II

3.7 Zuweisungen und Zuschüsse für laufende 0,00 0,00 0.00 0.00 0 00

Zwecke in Bereich der sozialen Sicherung

04 + Offentlich-rechuiche Leistungsentgelte 0.00 0.00 0.00 0 00 0.00

darunter.

4 1 Verwaltungsgebuhren einscNieltlich Erstattung 0,00 0,00 0 00 0 00 0.00

von Auslagen

4 2 Benutzungsgebühren. Beitrage (soweit diese 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

nicht in einem Sonderposten zu erfassen Sind)
und ahnliche Entgelte. Kostenerstattungen

4.3 Ertrage aus der Auflösung von Sonderposten für 0.00 0,00 0.00 0.00 0.00

Bedrdge und Ohnliche Entgette

05 + Pnvatrechtliche Leistungseritgelte 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

darunter

1 von 3 R02_UEAH 01.0222 401 / 06 107.02.2023110.31
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198 - Schönwalde 0 - Stadtumbau Ost, Pr

Übersicht über Erträge und Aufwendungen zur
Ergebnisrechnung 2015
Nr. E1rags- und Aufwandsaiten ErmächIl- übertN9ene Gasamt- Ergebn(s Abweichung

(gmIß 44 Absa 2 G.mHVO.Doppk) gungen Emilcht)- emiAch- 2015 2016
2016 gung.n tlgung.n

______

2014‘. 2015
InEUR

1‘ 2 3 4 5

5.1 Privatrechtliche Leistungsentgelle

5.2 Ertrage aus der Auflösung von Sonderposlen für
Baukostenzusehüsse und Shnhiche Entgelte

06 ÷ Kostenerstaltungan und KostenumLagen

07 + Andere aktivierte Eigerileistungen

08 ÷ Zinsertrage und sonstige Finanzertrage

darunter:

8.1 Zinsertrage

8 2 Sonstige Finanzerirage

09 + Sonstige Ertrage

darunter

9.1 Ertrage aus der Veraußewng von Vermögens
gegenstanden des Anlagevermögens und des
Umlaufvermögens

9.2 Erträge aus der Auflösung von Wertberichtigungen,
Sonderposterr und Rückstellungen

9.3 Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an
fertigen und urrterligan Erzeugnissen (Saldo)

Summe der Erttage
(Summe der Nummern 1 bis 9)

Personalautwendurigen

darunter

11.1 Zuführung zu Pensponsrückstellungen u ä
Verpflichtungen

12 - Versorgungsaufwendungen

13 - Aufwendungen für Sach. und Dienstleistungen

darunter

13 1 Aufwendungen für Energie, Wasser, Abwasser
und Abfall

13.2 Aufwendungen für Unterhaltung und
Bewirtschaftung

14 Abschreibungen

15 - Zuwendungen. Umlagen und sonstige
Transferaufwendungen

darunter.

2von3 . R02_UEAH 01.02.22 401106/0702 2023/1031

0,00 0,00 0,00 0.00 0,00

0.00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

600,00 0,00 600,00 22,59 -577,41

100,00 0,00 100,00 2259 -77,41

500,00 0,00 500,00 0,00 -500,00

484.600,00 0,00 484 600,00 265.531,84 -219 068,38

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

351.980,00 0,00 . 351 980,00 136 565,18 -215 394,82

-210.000,00 0,00 -210 000,00 8 610 72 218.610,72

10

11

487.700,00 0,00 487 700,00 265 554,23 -222 14677

0,00

0,00

0,00

486.800,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0.00

0.00

‘O.OO

0,00

0,00

0,00

0,00

0.00

0,00

0.00

0,00

240 000,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0 00

0,00

0,00

0,00

0.00

0,00

0.00

0,00

0.00

0,00

0,00

0.00

0.00

72€ 600,00

0 00

0.00

0.00

0.00

0 00

000

0 00

0 00

0 00

0 00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0 00

0,00

0,00

19604548

0 00

0 00

0,00

0 00

0 00

0,00

0,00

0 00

0.00

0.00

0,00

0,00

0 00

0,00

0 00

15.1 Zuweisungen und Zuschüsse für laufende
Zwecke

152 Schuldendiensthilfen

15.3 Gewerbesteuerumiage

15.4 Allgemeine Umlagen an das Land

15.5 Allgemeine Umlagen an Landkreise

15.6 Allgemeine Umlagen an das Amt

15.7 Allgemeine Umlagen an Zweckverbände

15.8 Allgemeine Umlagen an Sonstige

16 - Aufwendungen der sozialen Sicherung

darunter

16 1 Leislungen nach SGB II

18 2 Kostenbeteiligungen und -erstatlungen
nach SGB II

0,00

0,00

0.00

-530.553,52

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0 00

0 00

0.00

0 00

0 00

0 00

0,00

0 00

0,00

0 00
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198 - Schnwalde II - Stadtu4au Ost, Pr

Übersicht über Erträge und Aufwendungen zur
Ergebnisrechnung 2015
Nr. Ertrags- und Aufwand.a,ten‘ EmtlchU- Ubeetragene Gesamt.

(gem6ß 44 Absatz 2 GnHVO..00pplk) gungen Erm*chtl- erm6ch-
2016 gungen tigungen

2014 2016

-
InEUR

- 1 2 3 4

Ergebnis Abweichung
2016 2016

6

16.3 Leistungen nach SGB XII

16.4 Kostenbetelligungen und -erstattungen
nach SGB XII

16.5 Leistungen nach SGB VUI

16.6 Kostenbeteihgungen und -erstattungen
nach SOB VIII

18.7 Sonstige soziale Leistungen

16.8 Kostenbetalhgungen und -erstattungen für
sonstige soziale Leistungen

16.9 Zuweisungen und Zuschüsse für laufende
Zwecke des Bereichs soziale Sicherung

17 - Zinsautwendungen und sonstige
Finanzaufwendungen

darunter:

17 1 Zinsaufwendungen

17.2 Sonstige Finanzaufwendungen

Sonstige Aufwendungen

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

1.100,00

487 700,00

000

0,00

0 00

0.00

0.00

0,00

0.00

0,00

0,00

0,00

0,00

240.000,00

0,00

0.00

0,00

0,00

0,00

0.00

0,00

0.00

0,00

0,00

1.100,00

727.700,00

0 00

000

0,00

0,00

0 00

0 00

0,00

0 00

0.00

0.00

69.507 75

265 554 23

0,00

0,00

o oo

0 00

000

0 00

0 00

0,00

0 00

0 00

8840775

-462 14577

18

19 Summe der Aufwendungen
(Summe der Nummern II bis 18)

20 Jahresergebnis (Jahresüberschuss/Jahrestehlbetrag) 0.00 -240.000 00 -240000,00 000 240 000 00

vor Ver8ricterung der Rücklagen (Saldo 10 und 19)

21 - Einstellung in die Kapitalrücklage 0,00 0,00 0.00 0,00 000

22 ÷ Entnahme aus der Kapitalrucklage 0,00 0,00 0.00 000 0.00

darunter:

22.1 Entnahme aus der zweckgebundenen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Kapitalanlage aus irivestiv gebundenen
Zuweisungen

22.2 Entnahmen aus der zweckgebundenen 0,00 0,00 0,00 0,00 000

KapitairOcklage aus Zuwendungen nach
§ 23, 24 FAG MV

23 - Einstellung in die Rücklage für Belastungen aus dem 0,00 0.00 0.00 0,00 0,00

kommunalen Finanzausgleicti

74 + Entnahme aus der Rücklage für Belastungen 0,00 0,00 0,00 0 00 0.00

aus dem kommunalen Firiarizauegleich

25 Jahresergebnis (Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag, 0,00 .240 000,00 .240.000,00 0.00 240.000,00

Nummer 20 zuzüglich Nummern 22 und 24 abzüglich
Nummern 21 und 23)

nachrichllich

26 Ergebnisvortrag aus dem Haushallsvorjahr

27 Ergebnis (Überschuss/Fehlbetrag) zum 31. Dezember des
Haushaltsjahres (Summe der Nummern 25 und 28)

3 von 3 RO2UEAI-l: 01.02.22 401 / 06/07.02.2023/10:31

Seite 8 von 47



dULuuduiiL,,l OUliUVItilUyii

198 - Sctidnwalde II - Stadtumbau Ost, Pr

Finanzrechnung 2015

10 - Personalauszahlungen

11 - Versorgungsauszahlungeri

Auszahlungen ttir Sach- und DIenstleistungen

13 - Zuwendungen, Umlagen und sonstige
Transferauszahlungen

14 - Auszahlungen der sozialen Sicherung

15 - Zinsauszahlungen und sonstige FinanzauszaFilungen

16 Sonstige laufende Auszahlungen

17 Summe der laufenden Auszahlungen
(Summe der Nummern 10 bis 16

Nr. EInzahIuni- und Auszahlungurten

oi + Steuern und 8hnliche Abgaben

02 + Zuwendungen,allgemeine Umlagen und sonstige
Transfereinzahlungen

03 + Einzahlungen der sozialen Sicherung

04 + Öffentlich-rechtliche Leitungsentgelle

05 + Pnvatrechlliche Leisturigsentgehe

06 + Koslenerstattungen und Kostenumlagen

07 + Zinseinzahlungen und sonstige Finanzeinzahlungen

08 + Sonstige laufende Einzahlungen

os Summe der laufenden Einzahlungen
(Summe der Nummern 1 bis L

Ergebnis Fodgeschrfe- ErgebnIs 1 VergleIch Ermachil
2014 bener Ansalz 2016 Ergebflhs 1, gungsaber

2016 fo,tg.sch,1e- tragung
• 1

‚ benerAnaatz.

--__ .-._
-:

‘ InEUR‘

2T 4

0,00 0,00 000 0.00 000

0,00 1 500.00 000 -1 500 00 0 00

0.00 0,00 000 000 000

0,00 000 0,00 0,00 0,00

0,00 000 0,00 0,00 0 00

0,00 0,00 0,00 0,00 000

5380 600,00 22,59 -577,41 0,00

116 807,39 40561000 251 843.48 153.766,52 0,00
+

118881,19 407710.00 251 888,07 .15584393 000

0,00 000 000 0,00 0 00

0,00 000 0,00 0,00 000

1843096 824 978,43 221 505.59 -603.470,64 52855352

000 0,00 0,00 0,00 0.00

0,00 0,00 0.00 000 000

0,00 0.00 0,00 0,00 0,00

26,45 100,00 89,11 -30,80 0,00

18.459,41 825.076,43 221 574,70 -603 501 73 528 553,52

18 Jahrasbezogener Saldo der laufenden EIn- und 98.401,78 417.386,4a 30.29137 4.47.667,80 .528.653,52

Auszahlungen vor planm88lger Tilgung (Saldo der
Nummern 9 und 17)

19 + Einzahlungen aus lnvestitionszuwendungen 212 806,73 -5848000 -226084,26 167 604 .26 0.00

20 i- Einzahlungen aus Beitragen und ghnlichen Entgelten 0 00 0.00 0,00 0,00 0,00

21 + Einzahlungen aus AnlagevermÖgen 0,00 0,00 0,00 000 000

22 + Einzahlungen aus sonstigen Auslehungen 0,00 000 0 00 0,00 0,00

und Kreditgewahrungen

23 • Sonstige lnvestitionseinzahiungen 0,00 894 600 00, 245.232,76 -449 367.24 0,00

24 Summe der E flZah‘ungen aus Inveslitionst8tigkeit .21280673 838 140.00 19 188,50 -616 971 50 0 00

Summe der Nummern 19 bs 23)

Auszahlungen flir AnlagevermÖgen 0,00 0,00 0 00 0,00 0,00

26 - Auszahlungen für sonstige Ausleihungen 0 OD 000 0,00 0.00 0 00

und Kreditgewahrungen

27 - SOflSlige Investitionsauszanlungen 116 807 39 724 80000 251 843,48 -472 756,52 428.55352

28 Summe der Auszahiungen aus lnvestitionslatigkeil Summe 11680739 72460000 251 84348 -47275652 428 553.52

der Nummern 25 bis 27,

29 Saldo der EIn. und Auszahlungen aus lnvestitlonsttlgkeIt 96.999,34 .88.460,00‘ .232.674,98 .144.214,98 428.553,52

(Saldo der Nummern 24 und 28)

30 FlnanzmlttelUberschusslFlnanzmlttelfahlbetrag 194.461,12 .505826,43 .202.383,61 303.442,82 .967.107,04

(Summe der Nummern 18 und 29) —

31 • Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten für 0 00 0 00 0 00 0 00 0 00

Investitionen
und lrrvest lionsfÖrdewngsmaPrrahmen

32 - Auszahlungen für panm8ßge Tilgung von Krediter tu, 0.00 000 0.00 0,00 0,00

Investitionen
und lnvestitionsförderungsma6nahme

‘,

- Sonslige Auszahlungen zur Tilgung von Krediter für 000 0 00 0 00 0 00 0,00

Inveslilionen
und lnvestitionsfÖrderungsmaßnahnierr

[‘ Saldo dar EIn- und Auszahlungen aus KredIten fü 0,00 0,00 0,001 0,00

Investitionen und Inveallhloniförderungsmaßnahmen
(Nummer 31 abzüglIch Nummern 32 und 33)

3 Saldo der durchlaufenden Gelder .jnd ‘ngekl9rter‘ 000 0 00 3 985 56 3 965,56 000

Zahlungsvo‘g8ngen

Ver8ndarung der ltqulden MIttel und KassenkredIte 194.401 ‚12 .606.828,43 .198.418,05 307.408,38 .957.107,041

(Summe der Nummern 30, 34 und 35)
‘
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Finanzrechnung 2015

Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen zum 31
Dezember des Haushaftsvorjahres

39 Saldo der laufenden E n- und Auszahlungen zum 31
Dezember des Haushaltsjahres (Summe der Nummern 37
und 38)
darunter

Zuftihmng zum investiven Bereidi aus einem positiven Saldo
der laufenden Ein- und Auszahlungen zum 31. Dezember des
Haushaltsjatires (Einzahlung in Nummer 23 (Sonstige
Investitionseinzahlungen) und Auszahlung in Nummer 18
(Sonstige lautende Auszahlungen) enthalten)
Zufohrung zur Deckung enes negativen Saldos der laufenden
Ein- und Auszahlungen zum 31 Dezember der
Haushaltsjahres aus dem investiven Bereich (Einzahlung in
Nummer 8 (Sonstige laufende Einzahlungen) und Auszahung
in Nummer 27 (Sonstige Investilionsauszahlungen) enthalten)

Zuflihning gemsß § 12 Nummer 6 GemHVODoppik
an den lautenden Berech E nzahlung In
Nummer 8 Sonstige laufende Einzahlungen)
und Auszahlung in Nummer 27 (Sonstige
lnvestitionsauszahlungeni
enthalten)

Nr. Elnzahlungs- und Auszehlungsarten Ergebnis Fortgeschris. Ergebnla Vergleich Erm8chd-
2014 benerAnsalz 2015 ErgebnIs 1 gungsl)b.r

.

- 2018 fortgaschrle- tragung
‚ . beneiAnsatz

201$
— InEUR

nachnchthch

137 JahresbezogenerSaldoderlaufenden Ein- und 98.401,78 417,366,43 30.291,37 4.47.667,80 -528.553,52

[ Auszahlungen (Saldo der Nummern 18 und 32)

0,00 0.00

0,00 0,00

000 0.00

( \
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VORWORT

Entsprechend der Städtebauförderrichtlinie Mecklenburg-Vorpommern gewährt das Land nach Maß

gabe der Bestimmungen der Europäischen Union, des Baugesetzbuches, den entsprechenden Ver

waltungsvereinbarungen zwischen dem Bund und den Ländern und der Landeshaushaltsordnung

M-V, Zuwendungen für städtebauliche Sanierungs- und Entwicklungsmaßnahmen.

Die Fördermittel sind dazu bestimmt, gebietsbezogene städtebauliche Missstände in den Gemein

den zu beheben oder deutlich und nachhaltig zu mildern und auf diese Weise zugleich die Rahmen-

bedingungen für private Investitionen zu verbessern.

Die Förderung des Stadtgebietes Schönwalde II erfolgt seit 2003 aus dem Programm „Aufwertung

Schönwalde II - SUB“.

Entsprechend § 157 BauGB bediente sich die Universitäts- und Hansestadt Greifswald zur Erfüllung

der mit den Städtebaufördermitteln in Verbindung stehenden Aufgaben bis zum 30.09.2012 eines

Sanierungsträgers als Treuhänder. Seit dem 01.10.2012 werden die Aufgaben in der Universitäts

und Hansestadt Greifswald eigenständig ausgeführt.

Aufgrund der Umstellung des Haushalts- und Rechnungswesens von der Kameralistik auf die Doppik

zum 01. Januar 2012, der Kündigung des Sanierungsträgers und des damit verbundenen beträcht

lichen Arbeitsaufwandes konnte der Jahresabschluss des Städtebaulichen Sondervermögens „198

- SUB - Schönwalde II“ der Universitäts- und Hansestadt Greifswald für das Haushaltsjahr 2015

nur mit erheblicher Verspätung erstellt werden.

Der Jahresabschluss besteht entsprechend den Bestimmungen der Gemeindehaushaltsverordnung

Doppik des Landes Mecklen burg-Vorpommern (GemHVO-Doppik) aus:

• der Ergebnisrechnung,

• der Übersicht über Erträge und Aufwendungen,

• der Finanzrechnung,

• der Bilanz,

• den Teilrechnungen,

• dem Anhang,

• der Anlagenübersicht,

• der Forderungsübersicht,

• der Verbindlichkeitenübersicht,

• der Übersicht über die über das Ende des Haushaltsjahres hinaus geltenden Haushaltsermächti

gungen,

• der Übersicht über die aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig werdende Aus

zahlungen,

• der Übersicht über die Zusammensetzung und Entwicklung des Salcios der liquiden Mittel und der
Kassenkredite im Haushaltsjahr.
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Eine Übersicht über die Teilrechnungen nach § 48 GemHVO Doppik entfällt, da das Städtebauliche

Sondervermögen nicht in Teilhaushalte untergliedert ist.

Als weitere Anlagen werden entsprechend der Bilanzierungs- und Bewertungsrichtlinie für Städte

bauliches Sondervermögen zur Verfügung gestellt:

• die Angaben zu den Vorräten,

• die Darlehensübersicht,

• das Grundstücksverzeichnis und

• die Zuwendungsübersicht.

Bescheidgebühren des Landesförderinstitutes M-V für die einzelnen Mittelabrufe wurden nicht dar

gestellt, da die Zahlung der Gebühren aus dem Kernhaushalt, THH 05, Produkt 5.1.1.03.00.0, er

folgt.

In 2015 erfolgte ein Abruf von Komplementäranteilen der Universitäts- und Hansestadt Greifswald.

In der nachfolgenden Tabelle ist der Zahlungseingang dargestellt.

200 218 5190-SUB/2013 1 - 23.12.2015 L 10.000,00 €

Weitere Fördermittel wurden von Bund und Land in Höhe von je 35.250,00 € abgerufen, sind aber

erst in 2016 zahlungswirksam geworden. Sie fließen somit nicht ins Finanzierungsverhältnis ein.

Das fortgeschriebene Fi nanzierungsverhä ltnis 2015 beträgt:

Bund: 30,72%

Land: 32,73%

Gemeinde: 36,55 %

Der Jahresabschluss wurde unter Berücksichtigung der von der Bürgerschaft am 14.06.2021 be

schlossenen (BV-V/07/0366) Erheblichkeitsgrenze in Höhe von 50.000,00 € aufgestellt. Unabhän

gig von diesem Beschluss wurden alle Positionen, die unter dieser Lrheblichkeitsgrenze liegen, aber

für das Verständnis des Jahresabschlusses erforderlich sind, im Jahresabschlusses 2015 mit er

fasst.

Bargeldkassen werden im Städtebaulichen Sondervermögen nicht geführt.

Sa Idenbestätigungen wurden nicht eingeholt.

Korrekturen des Jahresabschlusses Eröffnungsbilanz sind im Anhang gesondert aufgeführt.

Die Haushaltssatzung des Städtebaulichen Sondervermögens 198 Schönwalde II - SUB für die Haus

haltsjahre 2015/2016 wurden am 17.12.2014 von der Bürgerschaft der Universitäts- und Hanse

stadt Greifswald beschlossen (Beschluss-Nr. 06/191). Die nach § 47 Abs. 3 KV M-V erforderlichen

Genehmigungen erteilte das Innenministerium am 27. April 2015. Die Haushaltssatzung wurde am

06. Mai 2015 öffentlich bekannt gemacht.
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Die Freigabe der Software ab-data gemäß § 59 Abs.2 KV M-V erfolgte durch den Oberbürgermeister

am 11. August 2015 rückwirkend zum 01. Januar 2012.

Der letzte Tagesabschluss erfolgte am 27.02.2023.

(
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ANHANG

des Städtebaulichen Sondervermögens der Universitäts- und Hansestadt Greifswald ‚198 - Schön-
walde II - Stadtumbau Ost zum 31.12.2015

1. Rechtsgrundlagen

Der Anhang zum Jahresabschluss zum 31.12.2015 des Städtebaulichen Sondervermögens (SSV)
‚198 - SUB Schönwalde II“ der Universitäts- und Hansestadt Greifswald wurde unter Beachtung des

§ 60 Abs. 1 und Abs. 2 KV MV und der § 17 Abs. 5 bis 7, § 32 Abs. 1 Nr. 5, § 34 Abs. 2, 3 und Abs.

5 bis 8, § 39 Abs. 2, § 42 Abs. 1, § 43 Abs. 1 bis 3, § 44 Abs. 3 und 4, § 45 Abs. 3 und 4, § 46 Abs.

2 und 3, § 47 Abs. 2 und § 48 der Gemeindehaushaltsverordnung Doppik des Landes Mecklenburg
Vorpommern (GemHVO-Doppik) vom 25.02.2008 einschließlich der Änderungen bis zum Stand
09.04.2020 erstellt.

II. Gliederung des Jahresabschlusses

Die Gliederungsvorschriften der GemHVO-Doppik fandenuneingeschränkt Beachtung.

III. Abweichungen von den bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind seit der Eröffnungsbilanz unverändert.

IV. Angaben zu einzelnen Posten der Bilanz

Die Angaben und Erläuterungen zu den einzelnen Bilanzposten beziehen sich auf die Werte aus der
Eröffnungsbilanz.
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Aktiva

A. 1 Anlagevermögen

Zum Anlagevermögen gehören alle Vermögensgegenstände, die dazu bestimmt sind, dem Betrieb

einer Kommune dauerhaft — d.h. nicht nur für ein Jahr, sondern über einen längeren Zeitraum - für

die. Leistungserstellung zur Verfügung zu stehen.

Anlagevermögen ist im Städtebaulichen Sondervermögen 198 nicht vorhanden.

(
A. 2 Umlaufvermögen

Zum Umlaufvermögen zählen alle Vermögensgegenstände, die nicht dazu bestimmt sind, dauerhaft

dem Geschäftsbetrieb zu dienen.

A. 2.1 Vorräte

A. 2.1.2 Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen

Die unfertigen Erzeugnisse, unfertigen Leistungen betreffen Maßnahmen an privat und öffentlich

nutzbaren Objekten.

Privat nutzbare Objekte

Privat nutzbare Objekte sind im SSV 198 nicht bilanziert und auch in der Folge nicht zu betrachten,

da es sich hier nicht um ein förmlich festgelegtes Sanierungsgebiet handelt.

Öffentlich nutzbare Objekte

Die an öffentlich nutzbaren Objekten durchgeführten Maßnahmen wurden zu Herstellungskosten

bewertet. Die Herstellungskosten der einzigen aktiven Maßnahme in diesem Sondervermögen, der

Stadtpark 4.BA, in Höhe von 251.843,48 € umfassen dabei sämtliche direkt zurechenbare Kosten,

wobei die im Vorjahr gezahlten Verbindlichkeiten ab- und die neuen Verbindlichkeiten zuzurechnen

sind.

Zwei Rechnungen in Höhe von 55.797,00 €‚ (21.725,69 € und 34.071,31 €) wurden in 2015 aus

dem Städtebaulichen Sondervermögen 198 beglichen und der Maßnahme Stadtpark 4.BA 1.TBA

zugeschrieben. Die Rechnungen waren tatsächlich der Maßnahme „Verkehrsanlage Rigaer Straße

vor Quartier B2‘ im SSV 194 zuzuordnen. Es wurde noch in 2015 die Umbuchungen der Rechnungen

in das SSV 194 veranlasst. Da die Buchungen aber jahresübergreifend vorgenommen wurden, muss

ten die Rechnungen im Zugang 2015 für die Maßnahme Stadtpark 4.BA mit berücksichtigt werden.

Die Zuordnung der 5579700€ wurde mit dem Jahresabschluss 2016 korrigiert und der Maßnahme

im SSV 194 zugerechnet.
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Erschließung - ZWN A4.6 2014 2015

Vortrag - 5.296,21 € 122.103,60 €

Stadtpark 4.BA 116.807,39 € 251.843,48 €

0,00 € -245.232,76 €

Bilanzposition A 2.1.2 122.103,60€ 128.714,32€

31.12.2014 31.12.2015

A. 2.1 Vorräte 122.103,60€ 128.714,32 €

A. 2.1.2 Unfertige Erzeugnisse, unfertige
Leistungen

Privat nutzbare Objekte 0,00 € 0,00 €
Öffentlich nutzbare Objekte 122.103,60€ 128714,32 €

A. 2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstnde

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden mit dem Nennwert angesetzt. Einzelrisi
ken und ein allgemeines Kreditrisiko waren nicht erkennbar und somit nicht zu berücksichtigen.

A. 2.2.1 Öffentlich rechtliche Forderungen, Forderungen aus Transfe rielstungen

Die in 2014 abgeforderte Eigenmitteirate der Wohnungsbau-Genossenschaft Greifswald eG wurde
in 2015 an das Sondervermögen gezahlt, sodass die Forderung gegen den privaten Bereich aus dem
Vorjahr ausgeglichen ist.

A. 2.2.2 Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Die hier aufgeführten privatrechtlichen Forderungen gegen den privaten Bereich bezieht sich auf
eine noch ausstehende Vergleichszahlung einer Privatperson an die Universitäts- und Hansestadt
Greifswald in Höhe von 13.688,00 €.

Eine weitere Forderung ergibt sich aus der Klageschrift gegen den ehemals tätigen Sanierungsträger.
Sämtliche Zuflüsse einschließlich der Zinsen bis zum 31.07.2013 sind hier Gegenstand der Forde
rung sind. Nicht berücksichtigt sind jedoch Kontoführungsgebühren und die Steuern. Die Zinserträge
verbleiben unter den privatrechtlichen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von
4,40€.

A. 2.2.6 Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich

Die Forderung gegen den sonstigen öffentlichen Bereich umfasst Fördermittelabrufe von Bund und
Land in Höhe von je 35.250,00 €. Es handelt sich um Haushaltseinnahmereste, die im Folgejahr
beglichen wurden.

Seite 19von47



Eine weitere Forderung gegen das Finänzamt Greifswald bezieht sich auf die Kapitalertragssteuer

und den Solidaritätszuschlag in Höhe von 18,77 €‚ wovon 18,61€ bereits aus dem Vorjahren resul

tieren. Diese Forderung hätte entsprechend des Prüfberichtes des Rechnungsprüfungsamtes aus

2013 auf dem Forderungskonto 1798 „Zinsabschlagssteuer in der Bilanzposition 2.2.7,,Sonstige

Vermögensgegenstände“ dargestellt werden müssen. Durch zeitliche Überschneidungen bei der Auf

stellung der Jahresabschlüsse ist die Korrektur noch nicht erfolgt, wird aber im Jahresabsehluss

2016 eingearbeitet.

Unter den sonstigen Vermögensgegenständen wird die in 2012 eröffnete Forderung gegen den bis

zum Jahr 2012 tätigen Sanierungsträger für den nicht an die Universitäts- und Hansestadt Greifs

wald ausgereichten Sankbestand des Treuhandkontos in Höhe von 3.965,56 € hier als offene For

derung weitergeführt.

Alle Forderungen sind zu Nominalwerten bilanziert worden. Wertberichtigungen waren nicht erfor

derlich.

31.12.2014 31.12.2015

A. 2.2 Forderungen und sonstige 13.157,07 € 88.176,73 €
Vermögensgegenstände

A.2.2.1 Öffentlich-rechtliche Forderungen 9.168,50 € 0,00 €

A. 2.2.2 Privatrechtliche Forderungen aus 4,40€ 13.692,40€
Lieferungen und Leistungen
A. 2.2.6 - Forderungen gegen den sonsti- 18,61 € 70.518,77 €
gen öffentlichen Bereich

A. 2.2.7 Sonstige Vermögensgegenstände 3.965,56€ 3.965,56 €

A. 2.4. Liquide Mittel

Die Summe der liquiden Mittel entspricht dem Bestand, der in der Zwischenabrechnung 2015 als

Stand des Sondervermögens zum 31. 12.2015 ausgewiesen ist. Dieser beträgt zum Bilanzstichtag

28.320,70 €‚ Die liquiden Mittel werden durch Kontoauszug zum 31.12.2015 nachgewiesen. Sie

wurden zum Nominaiwert angesetzt.

Die Bilanzsumme im Aktiva betragt 245.211,75 €.

A. 2.2.7 Sonstige Vermögensgegenstände
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Passiva

P. 1 Eigenkapital

P. 1.1. Kapitalrücklage

Der Wert des Eigenkapitals entspricht in den Städtebaulichen Sondervermögen dem Einbringungs
wert der noch nicht verwerteten privat nutzbaren Objekte. Da im vorliegenden Fall keine Grundstü
cke in das Sonderverrrtögen eingebracht wurden, wird das Eigenkapital mit 000 € angesetzt.

P. 1.4 Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag

Am Gilanzstichtag wurde ein ausgeglichenes Ergebnis erzielt.

P. 2 Sonderposten

P.2 .1 Sonderposten zum Anlagevermögen

Der Sonderposten zum Anlagevermögen entspricht dem Wert des Anlagevermögens, welches sich
aus den Zuwendungen, Finanzanlagen und Darlehen errechnet, zuzüglich der sich aus den Posten
ergebenden offenen Forderungen.

Da in diesem Städtebaulichen Sondervermögen
Sonderposten 0,00 €.

kein Anlagevermögen vorhanden ist, beträgt der

31.12.2014 31.12.2015

‚ P.2.1 - Soncierposten zum Anlage-
0,00 €vermögen
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P. 2.4 Sonstige Sonderposten

Die Sonstigen Sonderposten enthalten Zuwendungen von Bund, Land und Gemeinde für Maßnah

men an privat nutzbaren Objekten und von Bund und Land für Maßnahmen an öffentlich nutzbaren

Objekten.

Privat nutzbare Objekte:

Privat nutzbare Objekte sind im SSV 198 nicht bilanziert und somit auch kein Sonderposten hierfür

zu bilden.

Öffentlich nutzbare Objekte

Der Wert der Sonderposten für Investitionen an öffentlich nutzbaren Objekten entspricht dem im

Umlaufvermögen ausgewiesenen Wert der Investitionen an öffentlich nutzbaren Objekten, abzüg

lich der vorhandenen Verbindlichkeiten.

Die Fortschreibung des Sonderpostens für die weiteren öffentlich nutzbaren Objekte auf Bund,

Land und Gemeinde erfolgt entsprechend dem Finanzierungsverhältnis zwischen Bund, Land und

Gemeinde. Es ergibt sich aus den bis 31.12.2015 tatsächlich eingegangenen Zuwendungen unter

Berücksichtigung der Fördersätze.

Bund: 30,72%
Land: 32,73 %
Gemeinde: 36,55 %

•Der Gemeindeanteil wird nicht unter dem sonstigen Sonderposten, sondern unter den Verbindlich

keiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich unter P.4.10 dargestellt.

Bei der Berechnung der Sonderposten ist zu berücksichtigen, dass die Verbindlichkeiten aus Vor

jahren den Sonderposten zugerechnet und neue Verbindlichkeiten in den Sonderposten nicht be

rücksichtigt werden dürfen. Zusätzliche Eigenanteile und nicht förderfähige Kosten verbleiben bei

dem Anteil der Gemeinde.

Bei der hier auf die sonstigen Sonderposten aufgeteilten Maßnahme handelt es sich um die Um

gestaltung des Stadtparks 4. BA. (

In der folgenden Tabelle wurde ein Abgleich zwischen den Vorräten (A.2.1) der öffentlich nutzbaren

Objekte mit den Sonstigen Sonderposten und den Anzahlungen auf Bestellungen der Gemeinde

unter Berücksichtigung der Verbindlichkeiten vorgenommen.
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Für die Maßnahme Stadtpark 4.BA kam es im Jahr 2015 zu einer Bestandserhöhung von

251.843,48 € wovon 128.714,32 € aus den neuen Verbindlichkeiten resultieren. Die Sonderpos

ten für öffentlich nutzbare Objekte Bund und Land sowie die erhaltenen Anzahlung auf Bestellung

der Gemeinde wurden aufgrund eines im Vorjahr gezahlten zusätzlichen Eigenanteils der UHGW

von 30.000,00€ nur um 215.323,76 € erhöht.

Da die Baumaßnahmen Stadtpark 4.BA mit einer Summe von 245.232,76€ an den Kernhaushalt

der UHGW übergeben wurde, wurden in entsprechender Höhe die Sonderposten für öffentlich nutz

bar Objekte Bund und Land sowie die erhaltende Anzahlung auf Bestellung der Gemeinde ertrags-

wirksam aufgelöst.

Anzahlungen auf Sonderposten

Unter den Anzahlung auf Sonderposten von Bund und Land wurden Fördermittelabrufe in Höhe von

jeweils 35.250,00€ zum Soll gestellt. Eine Einzahlung ist in 2015 nicht erfolgt. Die offenen Posten

werden unter A.2.26 Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich dargestellt.

Der von der Gemeinde eingebrachte Komplementäranteil von 10.000,00 € wurde unter den An

zahlung auf Sonderposten von Gemeinde verbucht.

Die Mittel für den Zugang der aktiven Maßnahme Stadtpark 4.BA wurde aus den Anzahlungen auf

Sonderposten Bund/Land/Gemeinde in die Sonstigen Sonderposten für öffentlich nutzbare Ob

jekte / Anzahlung auf Bestellung der Gemeinde verbucht.

Für die vor 2012 fertiggestellte Maßnahme „Umgestaltung der der Freianlagen Puschkinring 1-11‘

wurde aufgrund der Schlussrechnung ein Eigenanteil Dritter in Höhe von 9.168,50 € verbucht. Die

ser Eigenanteil reduziert den Einsatz der Fördermittel für diese Maßnahme. Da die Fertigstellung

vor 2012 war, wurde der Eigenanteil den Anzahlungen auf Sonderposten Bund / Land / Gemeinde

in Finanzierungsverhältnis der Eröffnungsbilanz zur weiteren Verwendung zugefüh rt.

Im Jahresabschluss 2015 wurde in der Ergebnisrechnung ein Jahresüberschuss in Höhe von

69.438,64 € ausgewiesen. Um den Ausgleich der Ergebnisrechnung herzustellen wurde über das

Aufwanciskonto „Einstellungen und Zuschreibungen in die Sonderposten‘ der Jahresüberschuss

den Anzahlungen auf Sonderposten im fortgeschriebenen Finanzierungsverhältnis aus 2015 fi

rianzunwirksam zugeführt wurde.

31.12.2014 31.12.2015

Sonstiger Sonderposten - Dritte
-

916850 € 0,00 €

für öffentlich nutzbare Objekte

Anzahlung auf sonstigen Sonderposten 33.067,53€ 26.578,11€

Bund
Anzahlung auf sonstigen Sonderposten 63.138,33 € 53.734,03 €

Land
Anzahlung auf sonstigen Sonderposten 116.351,95 € 76.120,05 €

Gemeinde

P.2.4 - Sonstige Sonderposten 221.726,31 € 156.432,19 €
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P. 3 Rückstellungen

Vom Grundsatz werden über die Städtebaulichen Sondervermögen die Vorhaben realisiert, die mit
dem jeweils zuständigen Ministerium des Landes Mecklenburg-Vorpommern abgestimmt worden

sind und bei denen der Einsatz von Städtebaufördermitteln beschieden wurde. Entsprechend den

jährlichen Verwaltungsvereinbarungen zwischen dem Bund und den Ländern, den jährlichen Zu

wendungsbescheiden und den Städtebauförderrichtlinien M-V sind die Mittel innerhalb eines be

stimmten Zeitraumes zweckgerecht zu verausgaben und auch gegenüber dem Fördermittelgeber

abzurechnen. Diese Frist beträgt max. 1 Jahr nach der Abnahme der lnnutzungnahme der fertig

gestellten baulichen Anlage. In dieser Frist sind alle tatsächlich erbrachten und bezahlten Leistun

gen abzurechnen.

Rückstellungen sind für strittige, eventuell noch zu zahlende, Beträge zu bilden, deren Zahlungsziel

nicht feststeht, da diese meistens im Rahmen von gerichtlichen Auseinandersetzungen ermittelt

werden. Nach Fertigstellung der öffentlich nutzbaren Objekte werden diese in den Kernhaushalt

übergeben und der Sonderposten dazu wird im Sondervermögen aufgelöst.

Weitere Auszahlungen für diese Maßnahmen können nach der Abrechnung nur noch aus dem

Kernhaushalt geleistet werden, wo auch die Rückstellungen gebildet werden müssen.

P. 4. Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten wurden zum Rechnungsbetrag angesetzt. Die genaue Entwicklung der Ver

bindlichkeiten ist der „Verbindlichkeitenübersicht“ in der Anlage zu entnehmen.

Es ist zu ersehen, dass nicht alle Verbindlichkeiten korrekt ihrer eigentlichen Restlaufzeit entspre

chend den kurz- und langfristigen Verbindlichkeiten zugeordnet wurden. Perspektivisch wird hier

eine Korrektur vorgenommen.

P. 4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen setzen sich wie folgt zusammen:

Bei den Verbindlichkeiten gegenüber dem privaten Bereich handelt es sich um einen offene Posten

aus der Trägervergütung gegenüber dem ehemaligen Sanierungsträger in Höhe von 11.896,68 €.

Zum anderen beinhalten die Verbindlichkeiten gegenüber dem privaten Bereich Verbindlichkeiten

in Höhe von 70.577,32€ für den Investitionsanteil für öffentlich nutzbare Objekte. Die Verbindlich

keiten setzen sieh zusammen aus 126.374,30€ Verbindlichkeiten für Leistungen an der Baumaß

nahme „Stadtpark 4.BA“ und Forderungen in Höhe von 55797,00 €‚ die als „negative Verbindlich-
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keir auf den Aufwandskonto dargestellt werden. Entsprechend Punkt 33.4 der Verwaltungsvor

schrift zur Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik und Gemei ndekassenverordnu ng-Doppik

(GemHVO-GemKVO-DoppW M-V) in der Fassung vom 26.11.2020 zu § 47 kann im vorliegenden

Fall auf die Umbuchung dieser negativen Verbindlichkeit in die Forderungen verzichtet werden,

wenn durch die negativen Verbindlichkeit die entsprechende Bilanzposition insgesamt nicht nega

tiv wird. Da die Bilanzposition insgesamt 82.474,00€ beträgt, wird auf die Umbuchung verzichtet.

P. 4.10 Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

Hier wird der Gemeindeanteil der unter P.2.4 erläuterten sonstigen Sonderposten für öffentlich

nutibare Objekte dargestellt sowie die Verbindlichkeiten gegenüber dem öffentlichen Bereich.

In diesem Fall handelt es sich um eine Verbindlichkeit, resultierend aus der Baumaßnahme „Stadt

park 4.BA“.

31.12.2014 31.12.2015

P.4.10 Verbindlichkeiten gegenüber dem
30.000,00 € 1 2.340,00 €

sonstigen öffentlichen Bereich 1

P. 4.11 Sonstige Verbindlichkeiten

Hier ist die offene Verbindlichkeit bezüglich des eingehaltenen Bankbestands des ehemaligen

San ierungsträger der U niversitäts- und Hansestadt Greifswald unter den sonstigen Verbindl ichkei

ten mit einer Summe von 3.965,56 € verbucht.

Die Bilanzsumme im Passiva beträgt 245.211,75 €.

(

Seite 26 von 47



V. Angaben zur Ergebnisrechnung

ER. Nr. 10 Summe der Erträge

Die Summe der Erträge setzt sich aus den nachfolgenden Posten Zusammen:

02 . Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transfererträge

Im Gegensatz zur Planung von 2.500,00 € konnten keine Erträge aus Zuwendungen, allgemeine

Umlagen und sonstige Transfererträge erwirtschaftet werden.

08 - Zinserträge und sonstige Finanzerträge

Es wurde ein Zinsertrag in Höhe von 22,59 € erzielt.

09 - Sonstige Erträge

Es wurde bei einem Planansatz von 484.600,00 € ein Ertrag von 265.531,64 € erzielt. Damit wur

den 219.068,36 € weniger Erträge eingenommen als geplant.

Bei den sonstigen Erträgen er[olgte die Planung der Bestandserhöhung auf einem fehlerbehafteten

Ertragskonto.

Die Buchungen wurden auf den korrekten Ertragskonten dargestellt

Bestandserhöh ung:

45152300 Planansatz 484.600,00 € 45152200 Ergebnis 251.843,48 €

Hier wurde die Bestandserhöhung aufgrund der investiven Aufwendungen im Städtebaulichen Son

dervermögen für die derzeit laufende Maßnahme „Stadtpark 4. BA 1. TBA, Weg an der Christuskir

che dargestellt. Je höher der investive Aufwand, desto höher ist der Ertrag für die Bestandserhö

h u ngen.

Da die Rechnungslegung bei der Baumaßnahme Stadtpark 4. BA - Objekt 02005 nicht planmäßig

verlief und die vorgesehenen Planungsleistungen für den Kreisverkehr am Thälmannring aus Ka

pazitätsgründen nicht in Auftrag gegeben wurden, wurde der Planansatz nicht vollständig ausge

schöpft.

Bestandsverminderung:

45158000 Planansatz -694.600,00€ 45153200 Ergebnis -245.232,76 €

Der Negativertrag von 694.600,00 € wurde für den Abgang der Baumaßnahme ‚Stadtpark 4.BA

nach Fertigstellung an den Kernhaushalt geplant. Die Baumaßnahme wurde zwar planmäßig an

den Kernhaushalt übertragen, aber durch Verzug in der Rechnungslegung nicht in voller Höhe.

Erträge aus der Auflösung von sonstigen Sonderposten Bund:

46613100 Planansatz 175.980,00 € 46613220 Ergebnis 66.119,50 €
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Erträge aus der Auflösung von sonstigen Soriderposten Land:

46613200 Planansatz 175980,00 € 46613230 Ergebnis 70.445,68 €

Erträge aus der Anzahlungen auf Bestellung Auflösung der erhaltenen der Gemeinde

46750000 Planansatz 342.640,00 € 46750000 Ergebnis 108.667,58 €

Die sonstigen Sonderposten für öffentlich nutzbare Objekte werden im Falle der Bestandsvermin

derung in gleicher Höhe ertragswirksam aufgelöst. Wie unter der Bestandsverminderung bereits

dargelegt konnte der Planansatz nicht erreicht werden

Im Verhältnis zum Planansatz 2015 wurden 222.145,77 € weniger Erträge erzielt.

Fortgesch riebener
Ansatz 2015

Ergebnis 2015 Abweichung

10 Summe der Erträge 487.700,00 € 265.554,23 € - 222.145,77 €

ER. Nr. 19 Summe der Aufwendungen

Die Summe der Aufwendungen setzt sich aus den nachfolgenden Posten zusammen:

13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Der Planansatz 2015 in Höhe von 726.600,00€ für Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

wurde um 530.553,52 € unterschritten.

Die Unterschreitung basiert maßgeblich darauf, dass die Aufwendungen für Investitionen an öffent

lich nutzbaren Objekten in Höhe von 724.600,00 € nicht voll genutzt wurden, da die Rechnungsle

gung bei der Baumaßnahme ‚Stadtpark 4. BA - Objekt O2O05‘ nicht planmaßig verlief. Weitere

geplante Aufwendungen wurden ebenfalls nicht getätigt.

18 - Sonstige Aufwendungen

Bei den sonstigen laufenden Aufwendungen wurden die Planansätze in Höhe von insgesamt

1.100,00€ für Bankgebühren um 68.407,75 € überschritten.

69.438,64 € wurden außerplanmäßig als Jatiresüberschuss festgestellt und über Einstellung und

Zuschreibung in die Sonderposten an die Anzahlungen auf Sonderposten Bund / Land / Gemeinde

im Finanzierungsverhältnis 2015 zugeführt.

Insgesamt wurden die Aufwendungen im Jahr 2015 mit einem Ergebnis von 265.554,23 € um

462.145,77 € unterschritten.

0

(
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ER. Nr. 25 Jahresergebnis

Da die Ergebnisrechnung ein Jahresüberschuss in Höhe von 69.438,64 € zu verzeichnen hatte,
wurde dieser Betrag aus der Ergebnisrechnung an die Anzahlungen auf Sonderposten für Bund,
Land und Gemeinde entsprechend dem Ftnanzierungsverhältnis 2015 mit

Bund: 30,72 %
Land: 32,73%
Gemeinde: 36,55 %

finanzunwi rksam umgebucht. Der Ergebnisha ushalt ist damit ausgeglichen.

Die Abweichung zwischen dem fortgeschriebene Ansatz 2015 und dem Ergebnis resultiert aus
einer Ermächtigungsübertragung in Höhe von 240.000.00 €.

Im Städtebaulichen Sondervermögen werden die Aufwendungen durch die Erträge gedeckt. Daher
ist das Jahresergebnis immer 0,00 €.

Fortgeschriebener An-
Ergebnis 2015 Abweichungsatz_2015

25 Jahresergebnis -240.000,00 € 0,00 € 240.000,00 €
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VI. Angaben zur Finanzrechnung

FR. Nr. 09 Summe der laufenden Einzahlungen

Die Summe der laufenden Einzahlungen setzt sich aus den nachfolgenden Posten zusammen:

02 — Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transfereinzahlungen

Im Jahr 2015 wurde für den Jahresabschluss im Ergebnishaushalt mit einem Jahresfehlbetrag

von 1.500,00 € gerechnet. Diese Prognose ist nicht eingetreten und die Erträge - und damit in

Verbindung stehenden Einzahlungen - wurden nicht erzielt.

07 — Zinseinzahlungen und sonstige Finanzeinzahlungen

Es wurden Zinseinzahlung von 22,59 € eingenommen.

08 — Sonstige laufende Einzahlungen

Es wurde bei einem Planansatz von 405.610,00 € Einzahlungen von 251.843,48 € erzielt.

Bei den sonstigen laufenden Einzahlungen erfolgte die Planung 2015 teilweise auf fehlerbehafte

ten Finanzkonten,

Die Buchungen wurden auf den korrekten Finanzkonten ausgeführt.

Besta ndserhöhung:

65152300 Planansatz 484.600,00 € 65152200 Ergebnis 251.843,48 €

Hier werden die Bestandserhöhungen aufgrund der investiven Aufwendungen im Städtebaulichen

Sondervermögen für laufende Maßnahmen dargestellt.

Die Einzahlungen für die Erhöhung des Bestandes an fertigen und unfertigen Leistungen in Höhe

von 251.843,48 € entspricht der Bestandserhöhung durch Baumaßnahmen an öffentlich nutzba

ren Objekten (A 2.1.2), hier: „Stadtpark 4.BA - 02005“ ( “

Da die Rechnungslegung für den Baufortschritt bei der Baumaßnahme Stadtpark 4. BA - Objekt

02005 nicht planmäßig verlief kam es zu Minderauszahlungen, so dass der Planansatz nicht voll

ständig ausgeschöpft wurde.

Besta ndsverminderung:

65158000 Planansatz -694.600,00,00 65153200 Ergebnis -245.232,76 €

Die negative Einzahlung stellt die Verminderung des Bestandes an fertigen und unfertigen Leistun

gen dar.

Die Bestandsverminderung von 694.600,00 € wurde für den Abgang der Baumaßnahme nach Fer

tigstellung an den Kernhaushalt geplant. Die Baumaßnahme wurde zwar planmäßig an den Kern-

haushalt übertragen, aber durch Verzug in der Rechnungslegung nicht in voller Höhe.
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Einzahlungen aus der Auflösung von erhaltenen Anzahlungen auf Bestellung der Gemeinde:

66750000 Planansatz 342.640,00 € 66760000 Ergebnis 108.667,58 €

Einzahlungen aus der Auflösung von sonstigen Sonderposten Bund / Land:

66752000 Planansatz 175.980,00 € 66760000 Ergebnis 66.119,50 €

66752000 Planansatz 175.980,00 € 66760000 Ergebnis 70.445,68€

Die Einzahlungen konnten nicht vollständig erzielt werden, da diese aus der Auflösung der Sonder-
posten nach Bestandverminderung der öffentlich nutzbaren Objekte resultieren.

Einzahlungen für erhaltenen Anzahlungen auf Bestellung der Gemeinde für öffentlich nutzbare Ob
jekte:

66751000 Planansatz -78.990,00 € 68143000 Ergebnis -30.000,00 €

Der Zu- und Abgang der erhaltenen Anzahlungen auf Bestellung der Gemeinde wurde ursprünglich
unter den sonstigen laufenden Einzahlungen gebucht. Da diese Position den Einzahlungen aus
lnvestitionszuwendungen zuzuordnen ist, erfolgte im Rahmen des Jahresabschlusses eine Umbu
chung der Beträge.

Das Ergebnis wird nach korrekter Zuordnung der Finanzkonten unter den Einzahlungen aus Inves
titionszuwendungen angezeigt.

Im Verhältnis zum Planansatz 2015 in Höhe von 407.710,00 € wurden 155.843,93 € weniger
Einzahlungen erzielt. Das resultiert insbesondere daraus, dass die Einzahlungen aus der Auflösung
der Sonderposten für öffentlich nutzbare Objekte / Anzahlung auf Bestellung der Gemeinde für die
Baumaßnahme „Stadtpark 4.BA‘ aus vorgenannten Gründen nicht vollumfänglich erzielt werden
konnten.

r j FortichnebenTÄJ
Ergebn2015 Abchung

09 Summe der lau-
407.710,00€ 251.866,07€ -155.843,93€

1 fenden Einzahlungen

FR. Nr. 17 Summe der laufenden Auszahlungen

Die Summe der laufenden Auszahlungen ergibt sich aus den folgenden Posten:

12 Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen

Der Planansatz 2015 in Höhe von insgesamt 824.976,43 € für Auszahlungen für Sach- und Dienst
leistungen wurde mit Auszahlungen in Höhe von 221.505,59 € um 603.470,84 € unterschritten.
Die Unterschreitung basiert maßgeblich darauf, dass von die geplanten Auszahlungen für den In
vestitionsanteil an öffentlich nutzbaren Objekten nicht vollumfänglich verbraucht wurden.
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16 - Sonstige laufende Auszahlungen

Der Planansatz in Höhe von insgesamt 100,00 € wurde mit 69,11 € in Anspruch genommen.

FortgeschrirA1 Ergebnis 2015 Abweichung

______ _________

satz 2015

________

17 Summe der Iau•
825.076,43€ 221.574,70€ -603.501,73€

fenden Auszahlungen L

FR. Nr. 24 Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

Die Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit beinhaltet:

19 - Einzahlungen aus lnvestitionszuwend ungen

Der Planansatz belief sich auf -58.460,00 € während das Ergebnis um 167.604,26 € geringer

ausfiel und somit ein Ergebnis von -226,064,26 € erzielt wurde.

Das resultiert insbesondere daraus, dass hier entgegen der Planung das Sachkonto 34431000 mit

dem ursprünglichen Finanzkonto 66751000 korrigiert wurde in 68143000. Damit wird das Ergeb

nis unter den Einzahlungen aus Investitionszuwendungen angezeigt, der Planansatz dagegen unter

den laufenden Einzahlungen. Weiterhin wurden die „Anzahlung auf Sonderposten für Bund, Land

und Gemeinde neu angelegt und damit erfolgten weitere Umbuchungen der Bestände, die nun hier

zu erkennen sind.

23 - Sonstige lnvesttionseinzahlungen

Hier wurde die Bestandsminderung im Rahmen der Übergabe der Baumaßnahme Stadtpark 4. BA,

Weg an der Christuskirche - Objekt 02005 in Höhe von 694.600,00 € geplant.

Da die Fertigstellung der Baurnaßnahme ist zwar erfolgt, konnte aber aus vorgenannten Gründen

nicht in der geplanten Höhe als Bestandminderung verbucht werden.

1 Fortgeschnebener Ergebnis 20 15 Abweichung

2der -

lungen aus Investitions 636.140,00€ 19.168,50€ -616.971,50€

zuwendungen

___

-
j

FR. Nr. 28 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

Die Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit beinhaltet

27 - Sonstige Investitionsauszahlunger

Der Planansatz in Höhe von 724.600,00 € wurde mit 251.843,48 € beansprucht. Die Abweichung

beträgt -472.756,52 €. Die Abweichung resultiert aus der verzögerten Rechnungslegung an der

öffentlich nutzbaren Maßnahme „Stadtpark, 4. BA“.
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FortgeschriebenerÄ
Ergebnis 2015 Abweichung

satz_2015
umme der Aus- —_____
zahlungen aus Inves- 724.600,00 € 251.843,48 € -472.756,52 €
titionszuwendungen

FR. Nr. 30 Finanzmittelüberschuss / Finanzmittelfehlbetrag

Dieser Posten weist bei einem geplanten Saldo der Ein- und Auszahlungen in Höhe von
-505.826,43 € einen tatsächlichen Saldo von -202 .383,61 € aus. Dies resultiert aus deutlich ge
ringeren Auszahlungen und Einzahlung als in 2015 geplant wurden, wobei die gravierende Abwei
chung der verzögerten Rechnungslegung für die öffentlich nutzbare Maßnahme ‚Stadtpark, 4. BA
zuzurechnen ist.

Fortgeschriebener An-
Ergebnis 2015 Abweichungsatz_2015

30 Finanzmittelüber
schuss / Finanzmit- -505.826,43 € -202.383,61 € 303.442,82 €
telfehlbetrag —

FR. Nr. 34 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten für Investitionen und Investitionsför
derungsmaßnahmen

Kredite für Investitionen und 1 nvest‘tionsförderungsmaßnahmen sind nicht vorhanden.

FR. Nr. 35 Saldo der durchlaufenden Gelder und ungeklärten Zahlungsvorgänge

Durchlaufende Gelder waren in 2015 in Höhe von 3.965,56 € vorhanden und bestehen aus den
Verbindlichkeiten gegenüber der Universitäts und Hansestadt Greifswald bezüglich des ein behal
tenen Bankbestandes des ehemaligen Sanierungsträgers.

Fortgeschriebener An Ergebnis 2015 Abweichung
satz 2015

35 Saldo dir durch 1
laufenden Gelder und

0,00€ 3.965,56€ 3.96556€ungeklarten Zah
ungsvor 1

FR. Nr. 36 Veränderung der liquiden Mittel

Die liquiden Mittel haben sich im Jahr 2015 um 198418,05€ verringert und betragen nun über
einstimmend mit dem Zwischenverwendungsnachweis 2015 und dem Kontoauszug vom
30.12.2015 28.320,70 €.
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Fortgeschriebener An-
Ergebnis 2015 Abweichung

satz_2015
36 Veränderung der
Liquiden Mittel und -505.826,43 € -198.418,05€ 307.408,38 €
Kassenkredite
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VII. Sonstige Angaben

1. Finanzielle Verpflichtungen aus Leasingverträgen und kreditähnlichen Verpflichtungen

Zum Bilanzstichtag 3 1.12.2015 bestehen keine finanziellen Verpflichtungen aus Leasingverträgen
und kreditähnhiche Verpflichtungen.

2. In Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen, welche noch keine Verbindlich
keiten begründen

Es wurden keine Verpflichtungsermächtigungen in Anspruch genommen.

3. Haushaltsermächtigungen

Es wurden Haushaltsermächtigungen nach § 15 GemHVO-Doppik aus dem Vorjahr übernommen,
und teilweise in Anspruch genommen.

Produkt Sachkonto USK Summe lnansphna
.

14240000 240.00000 € 240.000,00 €51103030 14240.4000078821200 240.000,00 € 240.000,00 €
52692000 240.000,00 € 196.046.48 €51103030 1 52692.40000

338.376,43 € 221.505,59 €72692000

Es wurden Haushaltsermächtigungen in Höhe von 957.107,04 € in das Jahr 2ol6übertragen.

Produkt Sachkonto USK Summe

14240000 428.553,52€51103030 14240.40000

_______________

78821200 428.553,52 €
— 528.553,52€51103030 52692.40000

________

726920QQ

____ ____

528.553,52€

Der Übertrag war erforderlich für die Fortführung der bereits begonnenen Investitionen an öffentlich
nutzbaren Objekten.

4. Sonstige Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben können

Zum Bilanzstichtag liegen keine Sachverhalte vor, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen für
die Stadt ergeben.
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5. Sonstige wesentliche Verträge

Wesentliche Verträge wurden nicht geschlossen.

06. 11. 2023
Greifswald

Dr. Stefan Fassbinder

Oberbürgermeister -

(
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Städtebauliches Sondervermögen

SSV 198 - SUB Schönwalde II

Muster 5a

(zu § 48 Absatz 2 GemHVO-Doppik)

Seite 1/1

ÜbersIcht über die Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liqulden Mittel
und der Kassenkredite im Haushaltsjahr 2015

durch
Ein- und Aus

laufende
zahlungen

laufende Ein- und Gelder und

Aus- zahlungen
aus

ungek1rte
Summe

Nr. Investitions-
hlunge

ttlgkelt
vorgänge

in €

1 2 3 4

Liquide Mittel zum 31. Dezember des

11 Haushaltsvorjahres 226 738,75
( 47 Absatz 4 Nummer 2.4 GemHVO-Doppik)

Kassenkredit zum

22 31Dezember des Haushaltsvorjahres 0,00

Saldo der llqulden MIttel und der Kassenlredlte

zum 31.Dezember des Haushattsvarjahres 89.282,63 141.421,68 -3.965,56 226.738,75

Korrektur des Vortrages

4 0,00 0,00 0,00

BereInigter Saldo der ilqulden MIttel und der

Kassenkredite zum 31Dezember des 89.282,63 141.421,68 -3.965,56 226.738,75
Haushaltsvoijahres

+ jahresbezogener Saldo der lautenden Ein-

6 und Auszahlungen ( 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 37 30.291,37 30.291,37
Gern HVO-Doppik)

Saldo der E n und Auszahiungen aus

7 lnveslittonstatigket 232.674,98 -232.674,98
(3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 29 GemHVO-Doppik

Saldo der Ein und Auszahlungen aus Krediten tur

8 Investitionen und lnvestitonsforderungsmaßnahrnen 0,00 0.00
(ohne planmaßige Tilgung)

Saldo der durchlaufenden Gelder und ungeklärten

Zahlungsvorgärige 3.965,56 3.965,56
( 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 35 GemHVO Dopptk

Saldo der llqulden Mittel und der Kassenkredite

10 zum 31Dezember des Haushaltsiahres 119.574,00 -91.253,30 0,00 28.320.70

Kontrollrechnunig:

Liquide Mittel zum 31 Dezember des Hausha tsjahres
11 28.320.70

(47 Absatz 4 Nummer 2.4 GemHVO Doppk

12 Kassenkredit zum 31 Dezember des Haushaltsjahres 0.00

13 Saldo der liquden Mitte und der Kassenkred:te zum 31Dezember des Haushaltsjahres 28.320,70

10.02. 2023 Seite 47 von 47





Prüfvermerk des Rechnungsprüfungsamtes

Entsprechend § 1 Abs. 4 KPG M-V obliegt die örtliche Prüfung dem Rechnungsprüfungsausschuss
der UHGW. Er hat sich des Rechnungsprüfungsamtes zu bedienen, soweit ein solches eingerichtet
ist. Soweit es der Gegenstand der örtlichen Prüfung erfordert, können sich der Rechnungsprüfungs
ausschuss und das Rechnungsprüfungsamt sachverständiger Dritter als Prüfer bedienen. Die ört
liche Prüfung umfasst gemäß § 3 Abs. 1 Nr.1,3 bis 5 und 8 KPG M-Vauch die Prüfung der Jahres
abschlüsse der Städtebaulichen Sondervermögen, der Anlagen zum Jahresabschluss sowie die Ein
haltung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung. Aufgrund dieser rechtlichen Bestimmung
wurde der Jahresabschluss bestehend aus Ergebnisrechnung, Finanzrechnung, der Bilanz, dem
Anhang sowie den Anlagen zum Jahresabschluss unter Einbeziehung des Rechnungswesens des
Städtebaulichen Sondervermögens

Sanierungsgebiet SUB - Schönwalde II - SSV 198

für das Haushaltsjahr vom 01.01.2015 bis zum 31.12.2015 geprüft.

Der Jahresabschluss sowie die Anlagen zum Jahresabschluss gemäß § 60 KV M-V und den rele
vanten Regelungen der GemHVO-Doppik M-V wurden von der Verwaltung unter der Gesamtverant
wortung des Oberbürgermeisters erstellt.

Aufgabe der örtlichen Prüfung war es, auf der Grundlage der durchgeführten Prüfung eine Beurtei
lung über den Jahresabschluss sowie die Anlagen zum Jahresabschluss unter Einbeziehung des
Rechnungswesens abzugeben.

Das Rechnungsprüfungsamt hat die Prüfung des Jahresabschlusses 2015 des Städtebaulichen
Sondervermögens 198 vorgenommen und die Prüfergebnisse in einem Bericht zusammengefasst.
Die Prüfung wurde so geplant und durchgeführt, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf
die Darstellung des durch den Jahresabschluss und den Anlagen zum Jahresabschluss unter Be
achtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung vermittelten Bildes der Vermögens-, Fi
nanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der
Festlegung der Prüfungshandlungen wurden die Kenntnisse über das wirtschaftliche und rechtliche
Umfeld der Universitäts- und Hansestadt Greifswald sowie die Erwartungen über mögliche Fehler
berücksichtigt.

Im Rahmen der Prüfung wurden die Wirksamkeit des auf die Rechnungslegung bezogenen internen
Kontrollsystems sowie die Angaben im Rechnungswesen, Jahresabschluss und in den Anlagen zum
Jahresabschluss auf Basis von Stichproben beurteilt.

Das Rechnungsprüfungsamt der Universitäts- und Hansestadt Greifswald ist der Auffassung, dass
die Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für die Beurteilung bildet.

Nachfolgend bezeichnete Prüfungsfeststellungen führten insbesondere zur Einschränkung des
Testates:

1. Zur Sicherung der Ordnungsmäßigkeit des Rechnungswesens sowie der Buchführung hat
die Gemeinde Dienstanweisungen zur Organisation des Rechnungswesens bzw. Arbeits
richtlinien für die Buchhaltung zu erstellen. Die Prüfung ergab, dass Dienstanweisungen /
Arbeitsrichtlinien noch nicht vollständig erstellt wurden bzw. im Entwurf vorliegen. Dienst
anweisungen / Arbeitsrichtlinien sind zu erstellen bzw. zu überarbeiten.

1



2. Für die Forderungen aus Erstattung von Solidaritätszuschlägen und Kapitalertragsteuern

wurde anstelle des bisherigen Kontos 1649 „privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich“ nunmehr das Konto 1640

„privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber der EU“ ver

bucht. Aufgrund der unterschiedlichen Biianzpositionszuordnungen ist hier der 3-steiler

164 nicht ausreichend. Hinzu kommt, dass das korrekte Konto 1798 „Zinsabschlagsteuer“

ab 2013 in der Bilanzposition 2.4 unter „sonstige Vermögensgegenstände“ zu verwenden

ist. Die Begriffe Kapitalertragsteuer, Zinsabschlagsteuer und Abgeltungssteuer sind inhalt

lich deckungsgleich. Dieses Konto zählt nicht zu den sogenannten durchlaufenden Geldern.

Eine Korrektur sollte mit einem späteren Jahresabschluss vorgenommen werden.

3. Gemäß § 15 Absatz 1, Satz 4 GemHVO bleiben übertragene Mittel längstens bis zum Ende

des Folgejahres verfügbar. Weiterübertragungen aus Ermächtigungsübertragungen von

laufenden Mitteln des Haushaitsjahres 2014 in das Haushaltsfolgejahr 2016 sind unzuläs

sig.

4. Grundsätzlich sollten die korrespondierenden Ermächtigungsübertragungen zwischen lau

fenden Auszahlungen, investiven Auszahlungen und Aufwendungen in gleicher Höhe beste

hen. Entsprechende Buchungen wirken sich i.d.R. gleichmäßig auf alle 3 Konten aus.

5. Sofern kein gültiges Zertifikat des Softwareanbieters der im Rechnungswesen eingesetzten

Software vorliegt, sind durch die Kommune als Anwender selbst umfassende Tests auf

haushaltsrechtliche und lT-technische Mindeststandards durchzuführen und zu dokumen

tieren. Eine entsprechende Dokumentation konnte im Rahmen der Prüfung durch das Fach-

amt nicht vorgelegt werden. Dies stellt einen Mangel in der Ordnungsmäßigkeit der Buch

führung dar.

Nach der Beurteilung des Rechnungsprüfungsamtes aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen

Erkenntnisse entsprechen derJahresabschluss und die den Jahresabschluss erläuternden Anlagen

mit den genannten Einschränkungen den Vorschriften gemäß § 60 KV M-V und der § 24 bis 53a

GemHVO-Doppik sowie die sie ergänzenden Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmun

gen und vermitteln unter Beachtung der Grundsätze der ordnungsgemäßen Buchführung ein den

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Sa

nierungsgebiets SUB-Schönwalde II - SSV 198.

Im Ergebnis der Prüfung wird zu den wirtschaftlichen Verhältnissen des Städtebaulichen Sonder-

vermögens SUB - Schönwalde II - SSV 198 entsprechend der vorgelegten Unterlagen ergänzend

festgestellt:

Das Vermögen (ohne RAP) beträgt zum 31.12.2015 245.211,75 EUR.

Die wirtschaftliche Eigen kapitalquote beträgt zum 31.12.2015 63,8 %.

Die Verbindlichkeitenquote beträgt zum 31.12.2015 36,2 %.

Das Jahresergebnis vor Veränderung der Rücklagen 2015 beträgt 0,00 EUR.
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Die Veränderung der Rücklagen beträgt in 2015 0,00 EUR.

Das iahresergebnis 2015 beträgt nach Veränderung der Rücklagen 0,00 EUR.

Der Haushaltsausgleich in der Ergebnisrechnung wird damit erreicht.

Die Finanzrechnurig weist für 2015 einen Saldo der laufenden

Ein und Auszahlungen aus in Höhe von 30.291,37 EUR.

Nach Verrechnung der planmäßigen Tilgung der Investitionskredite

verbleibt ein Saldo in Höhe von 30.291,37 EUR.

Der Saldo der laufenden Ein und Auszahlungen aus

HaLishaltsvorjahren beträgt 89.282.63 EUR.

Der Vortrag des Saldos der laufenden Ein und AUszahlungen zum

31,12.2015 auf neue Rechnung beträgt 119.574,00 EUR.

Unter Berücksichtigung des Vortrags aus Haushaltsvorjahren ist im Haushaltsjahr 2015 ein Haus
haltsausgleich in der Finanzrechnung gegeben.

Die lnvestitionsauszahlungen betragen in 2015 251.843.48 EUR.

Die Investitionseinzahlungen betragen in 2015 19168.50 EUR.

Investitionskredite waren nicht vorhanden.

Die liquiden Mittel sind insgesamt gesunken um 198 418.05 EUR.

Bestand liquide Mittel 31.12.2015 28.320.70 EUR.

Das Rechnungspiüfungsamt ei wurtet die zeitnahe Ausräiiiiiung dci gegebenen Pr üfiingsfeststel
lungen mit dci Erstellung dci Jahi esabschlUisse füt die folgenden Jahre.

Greifswald, 05.01.2024
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Prüfvermerk des Rechnungsprüfungsausschusses zum Jahresabschluss 2015 des

Sanierungsgebietes SUB Schönwalde II SSV 98
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2. Für die Forderungen aus Erstattung von Solidaritätszuschlägen und Kapitalertragsteuern
wurde anstelle des bisherigen Kontos 1649 privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich“ nunmehr das Konto 1640
privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber der FU“ ver

bucht. Aufgrund der unterschiedlichen Bilanzpositionszuordnungen ist hier dei 3-steIler
164 nicht ausreichend. Hinzu kommt, dass das korrekte Konto 1798 Zinsabschlagsteuer“
ab 2013 in der Bilanzposition 2.4 unter ‚sonstige Vermögensgegenstände“ zu verwenden
ist. Die Begriffe Kapitalertragsteuer, Zinsabschlagsteuer und Abgeltungssteuer sind inhalt
ich deckungsgleich. Dieses Konto zählt nicht zu den sogenannten durchlaufenden Geldern.

Eine Korrektur sollte mit einem späteren iahresabschluss vorgenommen werden.

3. Gemäß § 15 Absatz 1, Satz 4 GemH\‘O bleiben übertragene Mittel längstens bis zum Ende
des Folgejahres verfügbar. Weiterübertragungen aus Ermächtigungsühertragungen von
laufenden Mitteln des Haushaltsjahres 2014 in das Haushaltsfolgejahr 2016 sind unzuläs
sig.

4. Grundsätzlich sollten die korrespondierenden Ermächtigungsühertragungen zwischen lau
fenden Auszahlungen. investiven Auszahlungen und Aufwendungen in gleicher Höhe beste
hen. Entsprechende Buchungen wirken sich dR. gleichmäßig auf alle 3 Konten aus.

5. Sofern kein gültiges Zertifikat des Softwareanhieters der im Rechnungswesen eingesetzten
Software vorliegt, sind durch die Kommune als Anwender selbst umfassende Tests auf
haushaltsrechtliche und lT-technische Mindests(andards durchzuführen und zu dokumen
tieren. Eine entsprechende Dokumentation konnte im Rahmen der Prüfung durch das Fach
amt nicht vorgelegt werden. Dies stellt einen Mangel in der Ordnungsmäßigkeit der Buch
führung dar.

Insbesondere diese Prüffeststellungen führten zur Einschränkung des Testates. Der Rechnungs
prüfungsausschuss erwartet die zeitnahe Ausräumung der gegebenen reststeliungerr niil der Ei
stellung der Jahresabschlüsse für die folgenden Jahre.

Auf der Grundlage des Berichtes über die Prüfung des Jahresabschlusses 2015 empfiehlt der
Rechnungsprüfungsausschuss der Bürgerschaft der Universitäts- und Hansestadt Greifswald, den
geprüften Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2015 für das Sanierungsgebiet SUB - Schön
walde II — SSV 198 festzustellen und den Oberbürgermeister für das Haushaltsjahr 2015 zu eilt
lasten.

Greifswald. dun 10.01.2024
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